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Dank für die großzügige Hilfeleistung .

Washington , 7 . Mai . Botschafter Dr . Lucher sprach der
amerikanischen Regierung den Dank für die prompte und groß¬
zügige Hilfeleistung bei der Bergung und Versorgung der Ver¬
unglückten des „ Hindenburg

" aus . Auf Anordnung Roosevelts
werden das Marine - und das Handelsministerium sofort mit
der Untersuchung der Ursache des Unglücks beginnen .

Ein Aufruf Hermann Görings .
Berlin , 7 . Mai . Reichsminister der Luftfahrt , General

oberst Göring , hat folgenden Äuftuf erlassen :
An die Männer der deutschen Luftfahrt !

Dr . Dürr : „ Wieder ans Werk .
"

Friedrichshafen , 7 . Mai . Friedrichshafen , die Stadt der
: Zeppeline , ist durch die tragische Katastrophe des Luftschiffes

„ Hindenburg
"

tief erschüttert . Die Belegschaft des Luftschiff¬
baues versammelte sich um % 9 Uhr in Halle I unter dem Bug
des : m Bau befindlichen Luftschiffes LZ . 130 . In Vertretung
Dr . Eckeners berichtete der stellvertretende Betriebsführer
Dr . Dürr den versammelten Eefolgschaflsmitgliedern über
den Unfall . „ Mit herzlichen Worten sprach er davon , den
Blick vorwärts gerichtet , das große Werk des Grafen
Zeppelin weiterzuführen , das durch die Luftschiffe „ Graf
Zeppelin

" und „Hindenburg "
schon staunenswerte Erfolge

zeitigte . Wenn im Augenblick durch das Unglück des „ Hinden¬
burg " die Aussichten getrübt sind , so sei doch sicher , daß oie
Reichsregierung dem Luftschiffbau ihre Unterstützung zum
Weiterbau von Luftschiffen gewähren wird . Der Luftschiffbau
befindet sich in einer ähnlichen Lage wie 1908 , wo Graf
Zeppelin vor einem Nichts stand .

In einer „ stillen Minute "
gedachten die Versammelten

ihrer voin Unglück betroffenen Arbeitskameraden . Dr . Dürr

verlas die Namen der 44 geretteten Besatzungsmitgliedrr ,
unter denen sich 18 Verletzte befinden . Mit der Parole
„ Wieder ans Werk " wurde die Arbeit fortgesetzt , damit
das neue Schiff bald fertig werde und die Lücke wieder aus¬
füllen könne , die durch den Verlust des „ Hindenburg

" der
Lustschiffahrt erwachsen ist .

Im Glauben an den weiteren Erfolg .

Berlin , 7 . Mai . Daß das Vertrauen zur deutschen Luft¬
schiffahrt in keiner Weise durch die Katastrophe beeinträchtigt
ist , beweisen viele Zuschriften und Telegramme , die ständig
bei der Deutschen Zeppelin - Reederei eingehen .

Ein früherer Luftschiffpassagier kündigt 3. B . in seinem
Beileidstelegramm an , daß er an einer der nächsten Amerika -
Fahrten wieder als Passagier teilnehmen werde .

Auch das deutsche Volk beweist durch seine Eesamthaltung ,
viele Zuschriften und Geldspenden für den Neubau eines
Luftschiffes seinen Glauben an dem weiteren Erfolg der deut¬
schen Luftschiffahrt . U . a . haben Gefolgschaftsmitglieder ver¬
schiedener Betriebe spontan unter dem Eindruck des Ge¬
schehens Sammlungen veranstaltet , die bemerkenswerten
Erfolg hatten . Vielfach haben sich die Arbeitskameraden ent -
schloffen, Überstunden zu leisten , deren Ertrag ebenfalls für
einen Neubau verwendet werden soll .

Sie bleiben dem Luftschiff treu .

New Port , 7 . Mai . Auch die New Parker Nachnrittags -
blötter widmen der Katastrophe des „ Hindenburg

" ihre
ganze erste Seite und bringen ausführliche Augenzeugen¬
berichte . Alfred Grözinger , der zweite Koch des „ Hinden¬
burg

" erklärte : „ Es kam mir vor , als wäre ich 16 Meter
hinabgesprungen , aber das ist jedenfalls übertrieben .

" Als
die Explosion erfolgte , habe er keine Ahnung gehabt , was vor
sich ging ; er sei instinktiv abgesprungen . — Ein Fluggast , Frau
Marie Kleemann aus Bad Homburg , hat bereits am
Freitag das Krankenhaus Lakehurft wieder verkästen können .
Sie ist sofort weitergeflogen nach Newark ( New Verseift .
Frau Kleemann ist eine alte Fliegerin und hat erklärt , sie
werde auch weiterhin fliegen . Fünf Frauen und ein junges
Mädchen seien an Bord gewesen . Sie selbst sei ruhig auf ihrem
Platz geblieben und hinausgegangen , als das Luftschiff den
Boden berührte . Frau Kleemann hat nur leichte Verletzungen
im Gesicht erlitten . — Ein anderer Fahrgast , der 63 Jahre
alte George Grant aus Lonton , erklärte , er sei 15 oder
20 Fuß hinabgesprungen . Dabei hat er eine Rückenverletzung
erlitten . Trotzdem will er aber wieder mit dem Luftschiff
reisen .

. Ein harter Schicksalsschlag hat die deutsche Luftfahrt ge¬
troffen . Mit ihr gedenkt das ganze deutsche Volk in tiefer
Trauer und Erschütterung der Opfer , die ihr Leben bei Ser
Katastrophe unseres stolzen Luftschiffes „ Hindenburg

" lassen
mußten . Sie waren wahrhafte Pioniere des Welt -
luftverkehrs und als solche leben sie für uns fort , die
Besatzung , die pflichttreu bis zum Tode ihren Dienst erfüllt
hat , und die Passagiere , die durch ihr Vertrauen zum deutsch -
amerikanischen Ubersee -Lustverkehr dies große Werk mit -

strdern halfen . Dieses Vertrauen zu der so zahlreiche
Male erprobten und bewährten Luftverbindung zwischen Cent
deutschen und dem amerikanischen Volk ist u n e r s ch ü t t e r t .
Wenn ein unerklärliches Schicksal uns so schwer getroffen hat ,
so sind wir die letzten , die sich kleinmütig machen lassen . In
der,Not zeigt der Starke seine Kraft . So verpflichtet uns dies
große Opfer zu neuer Anstrengung . Jetzt erst recht werden wir
unter der Verwertung der letzten Erfahrungen alles daran -
geben , den Luftverkehr zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten für immer und ungefährdet in die Tat um¬
zusetzen . Dabei sind wir gewiß , daß auch die Vereinigten
Staaten bei der Vollendung des in Angriff genommenen
Werkes uns unterstützen werden .

Ich habe angeordnet , daß der Ausbau des in den Werft¬
hallen in Friedrichshafen vor der Fertigstellung stehenden
Luftschiffes beschleungt durchgeführt wird . Es soll so schnell
wie möglich als Ersatz LZ . Hindenburg Deutschlands stolze
Flagge zeigen . 3n _ gemeinsamer Arbeit wollen wir Männer
der deutschen Luftfahrt der Welt zeigen , daß trotz allem die
Idee und der Unternehmungsgeist Zeppelins sich bewährt ,
und daß der Luftschiffverkehr zwischen den Nationen ein heute
aus der Welt nicht wegzudenkendes , die Völker verbindendes
Friedenswerk ist . Hermann Göring .
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Beschleunigte Fertigstellung des im Bau befindlichen Zeppelins .

Nach der Katastrophe in Lakehurft
So schwer auch das Unglück ist , das mit der Vernichtung

des Luftschiffes „ Hindenburg
" das deutsche Volk betroffen hat ,

so ist doch in Deutschland niemand , der sich durch diesen Schick¬
salsschlag entmutigen läßt . Überall begrüßt man es , daß in
dem Aufruf des Reichsministers der Luftfahrt , Generaloberst
Göring , zum Ausdruck kommt , daß der im Bau befindliche
Zeppelin beschleunigt fertiggestellt wird . Spontan haben
mehrfach Sammlungen eingesetzt , um das Werk
zu fördern und auch die Deutsch -Amerikaner , die den „ Hinden¬
burg

"
stets als Mittler zwischen ihrer alten und ihrer neuen

Heimat betrachtet haben , tragen sich, wie aus New Bork be¬
richtet wird , mit dem Gedanken , einen Zeppelinfond zu schaffen
und für den Neubau eines Luftschiffes in Friedrichshafen zu
sammeln . Diese Nachricht zeigt , was den Deutschen in Übersee
das Luftschiff bedeutet .

Mit Schmerz vernimmt das deutsche Volk , daß Luft¬
schiffkapitän Lehmann seinen schweren Verletzungen
erlegen ist . Der erst 51jährige hat sein Leben im Krieg und
im Frieden der Entwicklung der Zeppekin -Luftschiffahrt ge¬
widmet . Er hat als Kommandant mehrfach den Luftriesen
Uber den Ozean geführt . Zu den Opfern der Katastrophe ge¬
hört ferner Deutschlands erste Zeppelin -

Stewardeß , die aus Harburg stammende 45jährige Frau
E . Imhof , die mit der Unglücksfahrt des „Hindenburg

" ihr
zweites Dienstjahr antrat . Bis zur letzten Minute hat sie
treu im Dienst ausgeharrt . Die ihr anoertrauten Kinder
wurden sämtlich gerettet . Sie selbst wurde ein Opfer der
Flammen .

Wie die deutsche Besatzung bis zum letzten Augenblick treu
ihre Pflicht getan hat , so hat sich auch die amerikanische Lande¬
mannschaft mutig für das Rettungswerk eingesetzt . Wahre
Heldentaten wurden von Offizieren und Matrosen , von den
Männern der Zeppelingesellschast , von Ärzten und Kranken¬
schwestern vollbracht . In der großzügigsten Weise wurden die
Hilfsmaßnahmen durch den Einsatz von Flugzeugen ergänzt ,
da die zur Unglücksstelle führenden Straßen bald mit Fahr¬
zeugen verstopft waren . Von den umliegenden Landungs¬
plätzen wurden in Flugzeugen Ärzte , Hilfspersonal , Verbands¬
stoffe und Medikamente nach Lakehurft geschickt . Auf dem
Luftschifshafen sperrten Truppen und Polizei das Gelände in
weitem Umfang ab . Die Absperrung wird auch weiterhin
streng gehandhabt . Inzwischen haben in Lakehurft die
ersten Untersuchungen begonnen . Man will aber die eigent¬
lichen Untersuchungen erst ausnehmen , wenn die deutsche
Kommission eintrifft . Ausdrücklich betonen die Männer in
Lakehurft , die so häufig auf ihrem Landeplatz den deutschen
Kommandanten nach erfolgreicher Fahrt die Hand drücken
konnten , daß man aus der Katastrophe lernen mllffe , um
allen Gewalten zum Trotz zu neuen Taten zu schreiten .

Sehr kennzeichnend für das Vertrauen , das man überall
der deutschen Luftschiffahrt entgegenbringt , ist auch die Mel¬
dung aus Holland , daß man dort an dem Gedanken
eines Zeppelinverkehrs Holland — Sumatra
unverändert festhäkt . Der Vorsitzende des Inter¬
nationalen Luftschiffahrtsyndikats in Amsterdam , Brounsing .
erklärt in einem Zeitungsartikel u . a ., daß das Vertrauen in
die Sicherheit des Zeppelin -Luftschiffes nicht beeinträchtigt
worden sei . Wenn sich morgen für ihn die Gelegenheit bieten
würde , mit einem Zeppelin zu fahren , so würde er keinen
Augenblick zögern , dieses Verkehrsmittel zu benutzen .

Luftschiff „ Hindenburg " .
Im Ausschnitt eine Karte von der Fahrtroute über den Rord -
^ lantik . ( Erich Zander , Archiv , K .)

Das erste Funkbild aus Amerika .
Das Luftschiff „ Hindenburg

" im Augenblick der Explosion .
( Weltbild , K .j,

iesbabener Tagblatt
Druck und Verlas :Druck und Verlag : Erscheinungszeit :

» qugspreise : Für
ichlietzNch Sraglol )'

Nr . 105 Lamstag/Sonrrtag , 8 . /S . Mai 1937 . 85 . Jahrgang

Wöchentlich
mit einer täglichen

L. Echellenberg 'sch« Hofbuchdnickerei, ^ragblatt - Saus ".
Fernwrecher -Sammel -Nr . 59631. Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

: eine BezugszeN von 2 Wochen 94 Rpf ., fttr einen Monat RM . 2.— ein -
--- -------- raglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , dis Ausgabestellen , die
präget und alle Postanstalten . — Sn Füllen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rüchahlung des Bezugspreises .

Anzeigenpreise : Ern Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlaßstafsel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9Vz Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstags aufgegeben werden .

k ÄUedfthßtt Werktäglich nachmittags ." Eesch Sftszert : S Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn - u . Feiertags .

Unterhaltungsbeilage .
®ernnec B °rlin -W- m-r- S° - f.



Seite 2 . Nr . 105 . Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 8 . /S . Mai 1937 .

Kapitän Lehmann
seinen Verletzungen erlegen .

Li » schmerzlicher Berlust für die deutsche Lustschiffahrt .
Latehurst , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Vertreter der

Zeppelingesellschast teilt mit , daß Kapitän Lehman » im
Hospital in Lakewood am Freitag um 23 .05 Uhr Berliner Zeit
seinen Verletzungen erlegen ist .

*

Mosch
"

.

1913

Oberleutnant zur See der Reserve Ernst Lehmann ,
Direktor der Deutschen Zeppelinreederei und Luftschifführer ,
wurde am 12 . März 1886 in Ludwigshafen a . Rh . als Sohn
des Chemikers Dr . Ludwig Lehmann und dessen Ehefrau
Luise , geb . Schäfer , geboren . Nach dem Besuch des huma¬
nistischen Gymnasiums in Ludwigshafen war Ernst Lehmann
von 1905 bis 1906 auf dem Seekadettenschulschiff „ Stosch

"
.

Von 1906 bis 1912 widmete er sich dem Schiffbau tudium auf
der Technischen Hochschule in Charlottenburg . 1912 bis

WS

Kapitän Lehmann f .

/ ( Erich Zander , Archiv , K .)

wirtte er als Marinebauführer auf der kaiserlichen Marine¬
werft in Kiel . Bei Kriegsausbruch führte er die Armeeluft -
Ichisse „ Sachsen "

, „ Z . 2 .
“

, „ LZ . 90 “
, „ LZ . 98 “

, „ LZ . 120 “
.

•Out dem letztgenannten Luftschiff unternahm Luftschifführer
Lehmann eine Fahrt von 105 Stunden Dauer . Sie diente als
Probefahrt für, , die spätere Afrikafahrt eines anderen Luft¬
schiffes . Kapitän Lchmann war Inhaber zahlreicher Kriegs -
auszerchnungen . 2m Jahre 1917 wurde Lehmann zum Lujst -
MlfOau Zeppelin als Leiter der Vauaufsicht kommandiert .
Mit Dr . Eckener zusammen wirkte er als Lehrer bei
der Marineluftschiffabteilung . Von 1920 bis
jutn vorigen Jahre hatte er den Posten eines Prokuristen beim
Luftschiffbau Zeppelin inne . Anschließend wurde er Direk¬
tor der Deutschen Zeppelinreederei . Von 1923
bis 1927 war Lehmann gleichzeitig Vizepräsident der Good¬
year Zeppelin Corporation in Akron ( Cf,io ) . Im Jahre 1924
nahm Kapitän Lehmann als Luftschifführer an der llberfüh -
rungsfahrt des „ ZR . 3 “

nach den Vereinigten Staaten teil .
Von 1928 bis jetzt haterfastalleFahrte « des „ Graf
Zeppelin

“ als verantwortlicher Kommandant
mitgemacht . Direktor Lchmann veröffentlichte in ameri¬
kanischen Fachzeitschriften zahlreiche Artikel . Er hat auch viele
fachwissenschaftliche Vorträge gehalten . Sein Buch „ The
Zeppelins “

erschien im Verlag 2 . H . Sears u . Co . in New
York . Der auf so tragische Weise aus dem Leben Geschiedene
war ein großer Sportfreund . Als begeisterter Musikliebhaber
spielte Kapitän Lchmann Klavier , Cello und Harmonika . Auf
den zahlreichen Amerikafahrten hat er die Zeppelinfahrgäste
oft durch seine Musikvorträge erfreut . Mit Kapitän Lchmann
ist ein Mann dahingegangen , der an der sicheren Ausgestaltung
des Luftschiffverkehrs durch viele 2ahre entscheidend mitge¬
wirkt hat . Sein Andenken wird unvergeßlich bleiben .

Kapitän Prutz '
Befinden gebessert .

New York , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Von der Besatzung
des verunglückten Luftschiffs „ Hindenburg

"
sind Kapitän

Pruß , der Erste Offizier Sammt sowie der Funkoffizier
Speck so weit außer Gefahr , daß ihre Überführung von Lake -
Hurst nach New York in das Medical Center Hospital statt¬
finden konnte .

Dem seinen Verletzungen erlegenen Kapitän Lchmann
widmen die New Yorker Morgenblätter wärm st e Nach¬
rufe , wobei sie besonders rühmend sein gewinnendes Wesen ,
seine langjährigen Erfahrungen im Luftschiffbau und seine
Raoigationskenntnisse hervorhchen .

Der Führer stellt 30000 RM .

zur Verfügung .

Für die Familien der Besatzuugsmitglieder .
Berlin , 7 . Mai . Der Führer und Reichskanzler hat an

die Deutsche Zeppelin -Reederei folgendes Beileidstelegramm
gerichtet :

„ An dem schweren Schicksalsschlag , der Sie durch den Ver¬
lust des Luftschiffes „ Hindenburg

" und durch den Tod zahl¬
reiches Mitglieder der Besatzung und Passagiere betroffen hat ,
nehme ich herzlichsten Anteil . 2ch bitte Sie , den F a m i I i e n
der verunglückten Fahrgäste sowie den Hinter¬
bliebenen der in heuer Pflichterfüllung ums Leben ge¬
kommenen Angehörigen Ihrer Reederei mein tief¬
empfundenes Beileid , den Verletzten meine Wünsche für bal¬
dige Wiederherstellung auszusprechen .

Als erste Hilf « für die Familien der Vesatzungsmitglieder
stelle ich Ihnen den Betrag von 30 00 0 RM . zur Verfügung .

gez . Adolf Hitle r .
“

Die Geretteten des „ Hindenburg
"

.

Die amtliche Meldung .
Berlin , 7 . Mai . Nach den bei der Deutschen Zeppelin -

Reederei vorliegenden Meldungen wurden

folgende Passagiere unverletzt gerettet :
Adelt , Leonhardt ; Adelt , Gertrud ; Clemens , Karl Otto ;

Doehner , Mathilde ; Doehner , Walter ; Doehner , Werner ;
Heidenstan , Rolf von ; Hinkelbein , Klaus ; Hirschfeld , George ;
Leuchtenberg , W . E . ; Mangone , Philipp ; Mather , Marguerit ;
Morris , Nelson ; Stöckl , Emil .

Folgende Passagiere konnten verletzt geborgen werden :

Doehner , Irene ; Grant , George ; Kleemann , Frau Maria ;
Knöcher , Erich ; O '

Laughlin , Herbert James ; Späh , Josef ;
Witt , Hans -Hugo .

Folgende Passagiere gelten zur Stunde noch als vermißt :
Anders , Rudolf ; Velin , Peter ; Vrinck , Birger ; Doehner ,

Hermann ; Dolan , Burtts ; Douglas , Edward ; Ernst , Otto ;
Ernst , Else ; Feibusch , Moritz ; Osbun , Clisford ; Pannes ,
Jons ; Pannes , Emma ; Reichöld , Otto ; Vinholi , Hans .

Für Fritz Erdmann liegt die Todesbestätigung vor .

Bon der Besatzung blieben unverletzt :

Fischer ; Nunnenacher ; Bauer , Hch . ; Schweigharbt ;
Sauter ; Steeb ; Franz ; Maier , Taver ; Lau ; Zabel ; Kubis ;
Scheubele ; Deeg ; Balla ; Kolmer ; Ziegler ; Nielsen ; Zettel ;
Boetius ; Henneberg ; Klein ; Wittemann ; Bauer , Robert ;
Beutele ; Dörflein ; Siöffler .

Verletzungen trugen davon :

Lehmann ; Schönherr ; Herzog ; Schädle ; Bahnholzer ;
Sammt ; Lenz ; Dr . Rüdiger ; Bernhard ; Pruß ; Speck ;
Leibrecht ; Ritter ; Grötzinger ; Dowe ; Deuischele ; Freund ;
Felber .

Als Vermißte haben zu gelten :
Knorr ; Müller , Rich . ; Dimler ; Schees ; Schlapp ; Eichel¬

mann ; Flachus ; Schreitmüller ; Mooser ; Hüchel ; Schultze ,
Max ; Viallas ; Reisacher ; Spehl ; Imhoff , Emilie ; Stöckle ,
Alfred ; Helgening .

Standortmeldung des Luftschiffes
„ Graf Zeppelin "

.

Hamburg , 7 . Mai . Das heimkehrende Luftschiff „ Graf
Zeppelin

“
stand , wie die Deutsche Seewarte berichtet , um

18 Uhr MEZ . etwa 450 Kilometer nordöstlich von Madeira .

Das deutsche Volk steht zum Werk

des Grafen Zeppelin .

Die Opelbelegschaft sammelte bereits 40000 RM .

Das deutsche Volk hat von Anfang an das Werk des
Grafen Zeppelin mit innerster Anteilnahme verfolgt . Es
ließ sich durch Rückschläge nicht irre machen . Auch das Un¬
glück , das das stolze Luftschifff „ Hindenburg

"
traf , zeigte

wieder , wie tief die Liebe zu unserem Lustriesen in den
deutschen Herzen wurzelt . Unzählige Beileidsbekundungen
sind in Friedrichshafen eingelaufen , nicht nur von Ministern
und den leitenden Stellen von Partei und Staat . Aber in
Worten erschöpft sich diese Liebe nicht . Aus allen Teilen des
Gaues laufen die Meldungen ein , daß das deutsche
Volk spendet ! Niemand hat es gerufen , niemand hat
es aufgefordert . Freiwillig kommen die Volksgenossinnen
und Volksgenossen , um den Stellen der Partei ihre
Spenden zu übermitteln ! Die Anteilnahme der Bevölkerung
ist unglaublich — schon einmal nach dem Unglücksfall in

Echterdingen hat die Spende des gesamten Volkes dem

Grafen Zeppelin die nötigen Mittel zur Weiterführung des
Baues zur Verfügung gestellt .

Auch heute das gleiche Bild . So meldet der Kreis -
obmann der DAF . von Groß - Gerau , daß die Arbeiter
der Opelwerke bis jetzt aus eigenem Antrieb
über 40 000 RM . gesammelt haben . Der
Kreis Dieburg meldet , daß bis jetzt 7000 RM . zu¬
sammengetragen wurden und stündlich neue Beträge ein -

gehen . Auf der deutschen Zeppelin - Reederei und bei allen

Partendienststellen erscheinen ununterbrochen Volksgenossen ,
um ihre Spende zu zeichnen . Alle tragen neue Mittel zu¬
sammen , auf daß deutsche Ingenieure ein neues Schiff er¬
bauen , das an Stelle des „ Hindenburg

" den Dienst versehen
wird , die Völker zu verbinden und friedliche Pionierarbeit

zu leisten . Diese freiwilligen Spenden sind der schönste Be¬

weis unserer wiedergewonnenen nationalen Einigung und

unseres Gemeinschaftsgeistes .

Auch das Wiesbadener Tagblatt sammelt .

Die spontane Bereitschaft zur praktischen Teilnahme an

einem Hilfewerk , das die Bernichtnng des stolzen Lust -

schisfes „ Hindenburg " bei der Katastrophe von Latehurst aus -

löste , äußerte sich auch in Wiesbaden , ähnlich wie bei dem

Unglück von Echterdingen , sofort nach dem Bekanntwerden der

Trauerbotschaft in den frühen Morgenstunden des Freitags ,
zahlreiche telephonische Aarufe stellten uns Geldspende «

für eine Sammelaktion zur Verfügung . Das Wies¬
badener Tagblatt , Verlag der L . Schellenberg ' schen Hosbuch -
druckerei , legt im Tagblatt - Haus ( Schalterhalle ) eine

Sammelliste anf . für die Geldspenden in jeder Höhe an¬
genommen werden . Uber die Eingänge wird durch Bekanntgabe
quittiert Wir verzeichnen als erste » Eingang :

Verlag nnd Betriebsgemein sch ast de »
Wiesbadener Tagblatts , L . Schellenberg ' sche Hof .

buchdruckerei Wiesbaden : RM . 600 .— .

Die Frage nach der Ursache des Unglücks .

Haben elekttische Borgänge eine Rolle gespielt ?

Rundfunkansprache Dr . Eckeners .

Berlin , 7 . Mai . Dr . Eckener sprach am Freitagabend
zunächst über Öen Kurzwellensender mit Richtstrahler
nach Amerika und anschließend über sämtliche Sender
des deutschen Rundfunks . Er führte aus : 2n den
Tageszeitungen der Weltpresse von heute sind die verschieden¬
sten Nachrichten über den Unfall des Luftschiffes „ Hindenburg

"

in Lakehurst erschienen . An teilweise recht auseinandergehende
Meldungen sind Vermutungen geknüpft worden , deren Richtig¬
keit sich aus der Entfernung keinesfalls beurteilen läßt . Erst
nach eingehender Prüfung wird man feststellen können , welche
Ursachen zu dem tragischen Verlust des Luftschiffes und
dem Tod so vieler Pasiägiere und verdienter Besatzungsmit¬
glieder geführt haben . Selbstverständlich wird auch die
Frage einer etwaigen Sabotage , an die ich im
ersten Augenblick , wie ich gestehe , selbst noch gedacht habe ,
ernstlich zu untersuchen sein . Auf Grund neu eingetroffener

Meldungen aus Amerika und angesichts der ausgezeichneten
organisatorischen Maßnahmen der amerikanischen Regierung
liegt aber für diese Ansicht nur noch eine sehr geringe Wahr¬
scheinlichkeit vor . Näher liegt dagegen di « Vermutung , daß
elektrische Vorgänge , die vielleicht auf die Witterungs¬
lage zurückzuführen sind , eine Rolle bei diesem Un¬
fall gespielt haben . Das endgültige Urteil wird aber ,
wie ich schon sagte , erst nach der Untersuchung , die mit aller
Energie geführt wird , festgestellt werden können . Ich bin
überzeugt , daß die Kommission in weitestem Umfang die
Unterstützung der amerikanischen Behörde »
finden wird , um in der Zusammenarbeit mit ihnen alle not¬
wendigen Feststellungen zur Aufklärung des Unglücks zu
treffen . Heute nachmittag war ich im Reichsluftfahrtmini¬
sterium in Berlin . Aus der Besprechung mit Generaloberst
Göring habe ich die felsenfeste Gewißheit mitgenommen , daß
Deutschland unerschütterlich an der Idee des
Luftschiffbaues und des Lufttchiffoerkehrs festhält . Hier¬
für müssen wir Luftschiffer Adolf Hitleraus tiefstem
Herzen dankbar sein .

Ein Lberstchtsbild vo » dem Lufthafen Lakehurst .
2m Vordergrund rechts Luftschiff „ Hindenburg "

kurz vor der Landung , aufgenommen bei einem früheren Besuch
Amerikas . Links der Landemast . 2m Hintergrund die drehbare Lustschiffhalle . ( Associated Preß , M . )

Die deutsche Untersuchungskommission

unterwegs .

Berlin , 7 . Mai . Die deutsche Untersuchungskommission ,

die sich morgen früh mit einem Sonderflugzeug nach Cher¬

bourg begibt , um dort an Bord des Dampfers „ Europa
"

ju

geben , besteht aus folgenden Mitgliedern :

Dr . Eckener und Dr . Dürr , Professor Bock und

Stabsingenieur Hofmann von der Deutschen Versuchs¬

anstalt für Luftfahrt , Professor Dr . Dieckmann -München ,

Oberstleutnant Breithaupt vom Reichslustfahrtmini¬

sterium .

ßanpHd >nftltitet : Fritz Gün iher .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst: Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Lein ; Kunz ; für nnpoltttsche Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert (beurlaubt ), i. v . Kari Leinz Kunz ; für
Stadtnachrichten , Wirtschaft , Lande ! und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung ,
provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenbardt (beurlaubt ), i. v . Willi

pempel ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter;
für den Lnzeigenteil : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden.
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MMges Mgesthl lind holdste Anerkennung des Auslandeŝ

USA . baut keine Sowjet - Kriegsschiffe .

Eia Dementi des Staatsdepartements zur Hearst - Meldung .

Nr . 105 . Sette 8 .

Die Franln - FIieger boiubardieren keine offenen Städte
Eine energische Zurückweisung des national - spanischen Hauptquartiers .

Falsche Informierung oder böse Absicht ?
Der englische Außenminister glaubt immer noch an eine „ Bombardierung "

.

Die Antwort
an die englische Hetzpresse .

Die italienische » Zeitungen rufen ihre Korrespondenten aus
London zurück .

Rom , 7 . Mai . Die italienischen Zeitungen
haben , wie bekannt wird , „ zum Zeichen des Protestes gegen
die verleumderische Haltung der englischen Presse gegenüber
Italien und den italienischen Freiwilligen in Spanien - die
Abberufung ihrer Korrespondenten aus
Loudon in Aussicht genommen und bereits
e i n g e l e i t e t .

Washington , 7 . Mai . Die gestern von der Hearst -
Zeitung „ New Pork American "

gebrachte Meldung über den
Bau eines 35 OOO- Tonnen - Schlachtschiffes mit 16 - Zoll -
Bestückung für sowjetruffische Rechnung wird heute von
unterrichteter Stelle des Staatsdepartements als abwegig
bezeichnet . Das Staatsdepartement hab « im Gegenteil auf
die Anfrage privater Stahlfirmen , ob sie gegebenenfalls mit
den notigen Ausfuhrlizenzen rechnen könnten , erklärt , daß
es sich für die Zukunft nicht feftlegen könne . Für die Gegen¬
wart werden solche Lizenzen wegen der Gefahr der Preis¬
gabe militärischer Geheimnisse auf keinen Fall erteilt wer¬
den . Die Marine lehnt ihrerseits eine Prüfung oder Be¬
gutachtung von Kriegsmaterial für Sowjetrußiand » ach wie
vor gänzlich ab .

In Deutschland stößt diese Maßnahme der italienischen
Zeitungen auf volles V e r st ä n d n i s , haben doch auch wir
in den letzten Tagen mit einem großen Teil der englischen'
Blätter recht trübe Erfahrungen machen muffen . Den eng¬
lischen Zeitungen haben die Lügen über Euernica nicht ge¬
nügt . Sie haben auch zu berichten , oder sagen wir besser zu
lügen gewußt , daß an der Bilbao -Front die „ spanisch - italie¬
nischen Formationen

" von Niederlage zu Niederlage geeilt
seien . Daß tatsächlich die nationalen Truppen an dieser Front
dauernd vorwärts dringen , stört die Lügenhetze englischer Blät¬
ter nicht . 2n Italien verweist man demgegenüber auf ein
Lob , das General Franco den spanischen Freiwilligen für ihr
tapferes Verhalten bei der Eroberung und Verteidigung von
Bermeo erteilt hat und betont , daß das vor allem den italie¬
nischen Freiwilligen gilt . Das tapfere Bataillon bestche zum
größten Teil aus italienischen Freiwilligen , die auch von einem
Italiener geführt würden . Die Worte Francos feien ein wei¬
terer Beweis für das heroifche Verhalten dieser ausgezeich¬
neten Kämpfer . Der Beschluß der italienischen Blätter zeigt
im übrigen , daß die englische Presichetze nur geeignet ist , die
Annäherung zwischen Rom und London , wie sie von beiden
Regierungen durch das Mi

'
ttekmeerabkommen erstrebt wird , zu

erschweren und zu gefährden .

Endes des deutschen Luftschiffes „ Hindenburg
" nachdrücklich

unterstreicht , manmüffeindieZukunftdesLuft -
fchiffes Vertrauen haben . Man müsse berücksich¬
tigen , daß Flugzeuge , Schisse und Eisenbahnen ebenso zahl¬
reiche wie unerklärliche Unglückssälle aufzuweisen Härten .
Das Luftschiff sei im Vergleich hierzu erst am Anfang seiner
Entwicklung . Trotz des Verlustes an Menschenleben dürfe
man den Mut nicht sinken lassen und müsie Vertrauen in die
Zukunft des Luftschiffes haben .

Die oberitalienisch « Presse steht gänzlich unter
dem Eindruck des Untergangs des „ Hindenburg

"
. Ganze

Seiten werden den Berichten über die Katastrophe und den
Nachrufen für das schöne Luftschiff gewidmet , in denen das
Mitgefühl des italienischen Volkes zu dem schweren Verlust ,
der die deutsche Luftfahrt betroffen hat , zum Ausdruck ge¬
bracht wird . Gleichzeitig wird heroorgehoben , daß das Un¬
glück in keiner Weise den Geist des Fortschritts der deutschen
Luftfahrt hemmen werde . Deutschland sei mit Recht stolz
darauf , nicht nur an der Spitze des Luftschiffbaues zu
marschieren und die einzige Ration zu sein , die nach dem
Grundsatz „ Leichter als Lust

" einen vollkommenen Flug¬
dienst über den Ozean organisiert hatte . Die Turiner
„ Eazetta del Popolo "

hebt die bewunderungswürdige Hal¬
tung hervor , mit der das deutsche Volk den schweren Schlag
ertrage . Es habe den Anschein , daß dieses Volk , anstatt
unter dem Schlag zusammenzubrechen , daraus einen Grund
für neue Anstrengungen , neue Opfer und neue
Energien gewinne , um auf dem vom Grafen Zeppelin
oorgezeichneten Weg « weiterzuschreiten . Auch dem feinen
Verletzungen erlegenen Kapitän Lehmann werden von allen
Blättern ehrende Mchrufe gewidmet .

Auch die griechische Preffe nimmt an der
Katastrophe des „ Hindenburg

"
herzlichen Anteil .

Die in Buenos Aires erscheinende große argenti¬
nische Zeitung „ La Nacion "

hebt hervor , daß eines der voll¬
kommensten Werke der Welt zerstört worden sei . Das Miß¬
geschick des deutschen Volkes , das von der ganzen Menschheit
geteilt werde , werde keinesfalls zu Entmutigung oder Ver¬
zicht führen , schreibt die Zeitung „ La Prensa "

. Die „ Noti -
cias Eraficas

" bezeichnen das Luftschiff als ein Symbol der
Errungenschaften der europäischen Zivilisation , besten be¬
wundernswerte Sicherheit allgemein anerkannt werde .

Filmstreifen als Hilfsmittel
der llnterfuchungskommission .

•
, Rew York , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Kapitänleutnant

Rosendahl , der Kommandeur der Marineflugstation Lakehurst ,
hat ungeordnet , daß ihm die Kopien aller von der „ Hinden -

burg
" -Katastrophe angefertigten Photos und Filmstreifen zur

Verfügung gestellt werden , damit sie der Untersuchungs -
kommistion vorgelegt werden können . Füns Filmgesellschaften
hatten , wie bei jedem „ Hindenburg

" -Flug ihre Filmoperateur «
nach Lakehurst entsandt . Die Apparate arbeiteten bereits als
das Luftschiff noch wohlbehalten auf den Landungsmast zuflog .
Aus diese Weise ist der Hergang der furchtbaren Katastrophe
von Anfang bis Ende im Filmband sestgeha !ten worden und
es ist dadurch ein Dokument entstanden , das für die Aufklä¬
rung der Ursache des Unglücks von entscheidender Bedeutung
sein kann .

Bolschewisten in eine militärische Operationsbasis verwan¬
delt worben sei . Zum ersten Male in der Geschichte habe
man in Madrid eine neutrale Zone geschaffen .
Diese sei aber von den Bolschewisten mißbraucht worben ,
um Baracken , Munitionslager und Exerzierplätze anzulegen .
In E i b a r und Durango hätten die Bolschewisten eben¬
falls die Stadtmauern in Befestigungswerke umgewandelt .
Nur aus diesem Grunde seien diese Städte bombardiert wor¬
ben , insbesondere Durango , das im Sturm mit aufgepflanz -
tem Bajonett habe genommen werden muffen .

Städte mit Besatzung und Städte , die 10 Kilometer Hin -
Zer der Front lägen , würben billigerweise ebenfalls als
militärische Operationsziele betrachtet . Ihre Zivilbevölke¬
rung sollte daher sortgeschafft werben . Die bolschewistischen
Luftstreitkräfte hätten sich in der Bombardierung offener
Städte , die nicht den geringsten militärischen Charakter
hatten , hervorgetan . Dabei habe es , wie kürzlich in Sara¬
gossa , über 50 Tote und 150 Verwundete gegeben . In
Valladolid seien durch Angriffe bolschewistischer Flieger
Dutzende von Kindern getötet worden , die aus der Schule
kamen , an 100 Schulkinder seien verletzt .

Di « Erklärung des spanischen Hauptquartiers schließt
mit der Feststellung , daß die Vertreter Sowjetrutzlands , das
Spaniens Untergang betreib «, die verlogenen Behauptungen
von der Bombardierung offener Städte durch die Natio¬
nalen vom Stapel ließen , um die Welt zu beeinflussen . Der¬
artige Mittel entsprächen auch ganz der schmählichen Taktik ,
die Sowjetrußland in seiner Propaganda in der Regel an¬
wende .

Auch die sämtlichen englischen Morgenblätter
bringen ihr aufrichtiges Mitgefühl mit dem nationalen Un¬
glück zum Ausdruck , das der Verlust des Luftschiffes „ Hinden¬
burg

" für das deutsche Volk bedeutet . Verbunden mit der
tiefen und ehrlichen Anteilnahme wird die Bewunderung
für die großartigen Leistungen Deutschlands auf dem Gebiet
des Luftschiffbaues zum Ausdruck gebracht , und die Zei¬
tungen sind überzeugt , daß Deutschland unentwegt an der
Weiterentwicklung dieses Verkehrsmittels arbeiten wird .

„ Daily Telegraph
"

, das führende englische Morgen¬
blatt , schreibt u . a . : „ Wir in England , denen die Erschütte¬
rungen und Leiden solcher Katastrophen nicht unbekannt
sind , würdigen aufs stärkste die trauer , die heute in Deutsch¬
land herrscht , und mit dem Mitgefühl und unserer Anteil¬
nahme möchten wir « inen Tribut der Bewunde¬
rung für die große Leistung zollen , die vorn Schicksal be¬
troffen worden ist . 3m Luftschiffbau ist Deutschland der
Welt führend vorangegangen und wir sind überzeugt , daß
dieses Werk nicht beendet ist . Der Fortschritt in der Erobe¬
rung der Luft wird weitergehen und wird in Deutschland
durch den erlittenen Verlust wahrscheinlich eher gefördert
als gehemmt werden . Die Gefühle , die durch eine solche
Katastrophe erweckt werden , erinnern uns aber auch daran ,
daß di « Bande der Menschlichkeit zwischen den
Nationen stärker sind als die Feindselig¬
keit , die sie von Zeit zu Zeit trennen .

Die Katastrophe des Luftschiffes „ Hindenburg
" wird in

ihrer ganzen Tragik von der Pariser Samstag -
presse eingehend gewürdigt . Die Blätter unterstreichen ,
daß die Zahl der Opfer im Gegensatz zu den ersten unvoll¬
ständigen Meldungen des Freitags nicht so groß sei , wie zu¬
nächst hätte befürchtet werden muffen .

Der „ Figaro "
veröffentlicht aus diesem Anlaß Erklä¬

rungen des bekannten sranzösisifche » Luftfchisfkonstrukteurs
und - führer » Henry Kapferer , der trotz des tragischen

Erklärung an Reuter .

London , 7 . Mai . Reuter hat vom spanischen
Hauptquartier eine Erklärung erhalten , in der die
Behauptungen , die Nationalen hätten
offene Städte bombardiert , energisch
zurückge wiesen werden . In der Mitteilung
heißt es :

Die nationale spanische Regierung , die im Kampfe stehe
zur Verteidigung der alten spanische - Überlieferungen und
der Weltzivilisation , erkläre , daß nichtmilitärische offene
Städte niemals von nationalen Flugzeugen bombardiert
worden seien noch je bombardiert weroen würden . Befän¬
den sich aber in Städten roidjtige Waffenlager , so
würden sie als militärisch objektiv betrachtet . 3m 3nt « reffe
der Sicherheit der Zivilbevölkerung fei es daher
angeraten , die Gebiete räumen zu lassen , die von
Bomben getroffen werden könnten . Städte , in denen sich
der Feind verschanzt habe , stellten militärische Ziele ersten
Ranges dar .

Das fei der Fall bei Madrid , einer Stadt von einer
Million Einwohnern , die in verbrecherischer Weise von den

Der Fall Guernica .

London , 7 . Mai . Außenminister Eden beschäftigte sich
am Donnerstag im Unterhaus in einer Schlußansprache
zunächst mit der anarchistischen Revolte in Barcelona .

Weiter ging Eden aus die Angelegenheit von Euer -
" ica ein und erklärte , daß dieses Ereignis eine beträcht -
klche Entrüstung hervorgerusen habe . Der Außenminister hielt
bemerkenswerterweise an der Version eines „ Bomben¬
angriffes "

fest , wobei er hinzufügte , „ es handele sich aller¬
dings nicht um einen Einzelfall "

. Nach den in den Händen
d« r englischen Regierung befindlichen Snformationen bilde je¬
doch Guernica ein besonders bedauernswertes Beispiel . ( Lei¬
der ging © bett nicht näher aus die Quellen der ihm vor¬
liegenden 3nsormationen ein und gab auch keine Aufklärung
über den Eegenfatz , der zwischen diesen 3nformationen und den
Augenzeugenberichten zahlreicher Pressevertreter besteht . Die
Schriftl . ) 3n dieser Frage , so fuhr Eden fort , spreche er nicht
nur zum Unterhaus , sondern zu einer größeren Zuhörerschaft .
Er wünsche , „ daß andere Nationen verstehen würden , daß die
in England heroorgerufenen Gefühl « im Falle Guernira nicht
auf den Wunsch zurückzuführen seien , irgend ein anderes Land
auf bie Anklagebank zu setzen oder zu beschuldigen

"
. Diese

Gefühle seien vielmehr auf den auf Grund der „ gegenwärtig
vorhandenen Beweise " von weiten englischen Kreisen geteilten
Glauben zurückzuführen , daß in Guernica eine außerordentlich
schwere Bombardierung und Maschinen -
g e w e h r b e s ch i e tz u n g aus der Lust stattgefunden habe ,
und daß eine Wiederholung dieser Dinge oder ihre Durchfüh¬
rung im größeren Ausmaß eine schreckliche Zukunft für Europa
bringen würden . Diese Ansicht beschränke sich nicht nur auf
England , sondern werde auch in den Dominien , den Vereinig¬
ten Staaten und anderswo geteilt . 3edermann in England

hege es fern , dieses tragische Ereignis zu unwürdigen poli¬
tischen Zwecken ausnutzen zu wollen . ( Bekanntlich ist der Fall
Guernica aber bereits von einem großen Teil der englischen
Presse und von mehreren Unterhausabgeordneten der liberalen
Opposition und der Labour - Party zu einer maßlosen Hetz¬
propaganda gegen Deutschland ausgebeutet worden . Die
Schriftl . ) Vielmehr wolle England diesen Fall benutzen , um
lu versuchen , eine Wiederholung von Ereignissen zu verhin¬
dern , die so tragische Folgen für die Zukunft haben müßten .
Es treffe zu , daß die „ Behörden

"
von Valencia um eine

internationale Untersuchung gebeten hätten .
Die Frage,drehe sich nun darum , ob man einer solchen Unter¬
suchung zustimmen könne . Die englische Regierung würde
jedenfalls die Durchführung einer Untersuchung begrüßen ,
nicht , weil sie irgendjemanden beschuldigen wolle,

'
aber wenn

die Tatsachen bestritten würden , dann liege die einzig befrie¬
digende Lösung an einer Untersuchung zur Feststellung der
Vorgänge .

Zu den Räumungsmaßnahmen in Bilbao er¬
klärte Eden , die englische Regierung hätte es vorgezogen ,
wenn die Durchführung dieser Aktion auf Grund eines Ab¬
kommens zwischen den beiden im Kamps liegenden Parteien
in Spanien Härte erfolgen können . Die englische Regierung
glaube aber auf jeden Fall , daß sie sich wegen des von ihr
angebotenen Schutzes für die mit dem Abtransport von
Flüchtlingen beschäftigten Schisse nicht zu entschuldigen
brauche . Sie stehe auf dem Standpunkt , daß derartige Maß¬
nahmen unmöglich als irgendeine Form der Einmischung be¬
trachtet werden können , da sie rein humanitärer Natur seien .

Abschließend erklärte Eden , die englische Regierung tue
ihr Äußerstes , um die Nichteinmischungspolitik wirksam zu
machen und dafür zu sorgen , daß sich der spanische Konflikt
nicht zu einem europäischen Konflikt auswachse .

Pressestimmen zur Katastrophe
des „ Hindenburg "

.

Berlin , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Die ausländische
Presse besaßt sich weiterhin zum Teil in ausführlichen
Leitartikeln mit dem tragischen Verlust des „ Hindenburg

"
,

wobei ganz allgemein ausrichtiges Mitge¬
fühl über die Katastrophe und Höch st e Anerkennung
für die bisherigen Leistungen der deutschen Luftschiffe deut¬
lich zum Ausdruck kommen .

So heißt es in einem Leitartikel des „ New York
American " u . a „ die Zerstörung des deutschen Luft¬
schiffes habe die ganze Well tief betroffen , sie könne aber den
Glauben an die Luftfahrt nicht erschüttern .
Die Herrschaft des Menschen über die Lust , die noch am An¬
fang der Entwicklung stehe , werde trotz , ja vielleicht gerade
infolge solcher Tragödien errungen werden , die nur Kilo¬
metersteine des Fortschritts bedeuteten . Eine
Katastrophe sei zwar grausam , aber auch lehrreich . Das
Luftschiff „ Hindenburg

"
hinterlasse ein stolzes Zeugnis der

vollbrachten Leistung , die durch sein trauriges Ende nicht
geschmälert worden sei . Luftschiffe und Flugzeuge würden
sortsahren , Meere und Länder zu überfliegen , um sowohl
Zeit wie Entfernung auszuschalten .

Technik und Politik .
Die Nachrichten aus aller Welt lassen erkennen , daßman überall den Schmerz des deutschen Volkes

Über den Verlust seines stolzen Luftschiffes würdigt und daß
man auch überall da , wo man sich der gemeinsamen 3nter -

sihütterun mteiü
l ^ eR 3,Dthfation bewußt ist , unsere Er -

. . ist gewiß der natürliche und verständliche Ehrgeiz
attOv ’- in

« £cn Bestrebungen um den technischen Fort -
schritt , um die Überwindung von Zeit und Raum führend
zu sein . Das kann und wird vernünftige Menschen niemals
hindern , tatsächliche Errungenschaften der Technik , die in
ihrer Auswirkung der gesamten Menschheit zugute kommen ,
auch unabhängig von ihrem Ursprung freudig zu begrüßen .
3n England wird man sich der herzlichen Anteilnahme
Deutschlands erinnern , als das Luftschiff „ r 1O1 “ das Opfer
einer Katastrophe wurde . Wir erinnern uns ebenso mit
Genugtuung des Echos unserer eigenen Anteilnahme , das
sich ZN einer Aufforderung der englischen Presse „ an die
deutschen Freunde der Kunst , in der sie die Ersten waren "
ausdrückte , doch nun erst recht nicht in dem Kampf um die
wHenbung bes Werkes Zeppelins nachzulassen .
Q„

Wir haben dieser Aufforderung aus dem eigenen inneren
-" tuB heraus Folge geleistet , und wir verzeichnen es mit
Genugtuung , daß man uns in der Stunde des Unglücks und
des Schmerzes bescheinigt , daß unsere Arbeit allen Völkern
zugute gekommen ist . Selbst Zeitungen , die sonst kein gutes
paar an allem lassen , was aus Deutschland kommt , können
jetzt ihre Erschütterung nicht verhehlen . „ Man will es nicht
fassen , so schreibt die „ Baseler Rationalzeitung "

, daß dieser
Lustriese , der bereits 21 erfolgreiche Atlantiktraversierungen
hinter sich hat , von dem Unglück betroffen und vernichtet
worden ist . Die bewährte Konstruktion und die aus¬
gezeichnete erfahrene Schiffsführung vermochten bei jedem
Wetter die Luftschiffe heil ihrem Ziel entgegenzubringen .
3m Luftschiffbau der Welt bildete „ LZ . 129 “ den Höhepunkt .

"
Die Kopenhagener „ Nationaltidende "

spricht von dem „ letzten
Schritt auf das 3dealluftschiff hin " und sagt : „ Die Flammen ,
die dieses größte Luftschiff aller Zeiten verzehrten , bedeu¬
teten darum nicht nur die Zerstörung eines technischen
Meisterwerkes .

" Der berühmte Arktisforscher und Flieger
Sir Hubert Milkins erklärt , daß das Unglück des „ Hinden¬
burg

"
ihm seinen Glauben an den Luftschiffverkehr keines¬

wegs geraubt habe .

. Diese Stimmen sind keineswegs vereinzelt , sondern
typisch für die Auffassungen und für die Stimmungen , die
heute in aller Welt zum Ausdruck kommen . Sie werden uns
in unserem Willen bestärken , das begonnene Werk fortzu -
führen und höher zu entwickeln . Wenn sich in den Stunden
nach einer solchen Katastrophe die Menschen aller Völker in
der bestürzten Trauer zusammenfinden , daß eine Spitzen¬
leistung des menschlichen Fortschritts vernichtet wurde , [o
sollte bas auch in einem anberen Sinne Anlaß zur Ein¬
kehr werben . Warum fühlen sich überall bie Völker ge¬
einigt in bem Bestreben , bie Entfernungen zwischen ben
Ländern unb Kontinenten burch ben technischen Fortschritt
zu verkürzen , wenn sie gleichzeitig alles tun , um sich politisch
nnnetnanber zu entfernen ? Die Verleumbungsfelbzüge ,
die wir in bet letzten Zeit gegen uns gerichtet sahen , stehen
in einem traurigen Gegensatz zu bet Anerkennung , bie man
in ber Stunbe bes Unglücks einer beutschen völketverbinden -
ben Leistung zollt . Darum muß sich auch biete Frage in
dieser Stunbe erheben , ob es nicht für bie Menschheit besser
wäre , wenn Technik und Politik auf parallelen
Wegen ben gleichen Zielen zu st reden wollten ,
anstatt sich gegenseitig zu durchkreuzen .
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2lus Aunst und Leben

Die Beratungen des Londoner Ausschusses .
London , 8 . Mai . Der Hauptunterausschuß des Nicht -

emmlichungsausichusses hielt am Freitagnachmittaq eine drei -
stunmge Sitzung ab , nach der folgendes amtliche Kommunique
veröffentlicht wurde .

Die Vemlihungeil um Die Moirifrang les fponWen Krieges
2orb Plymouth protestiert gegen unautorisierte Veröffentlichungen .

ißqn3™ . • ei -ln DMce " urde am heutigen Nachmittag umib .M Uhr die 50 . Sitzung des Hauptunterausschusses abqe -
^ enn

' Lord Plymouth sagte , er fühle sich in Anbetracht
dessen , was sich nach der letzten Sitzung des Unterausschusses
ereignet habe , veranlagt , auf die Tagesordnung die /Trage
unautorinerter Veröffentlichungen in der

^ wrmationspresse über die Arbeiten im Unterausschuß zu

sw/Ä1 ^ ^ era
[H5 | $ u ® überein , sofort eine besondere

Mitteilung der Presse zu überreichen , in der sein früherer Be¬
schluß nochmals festgelegt wird , nämlich , daß die Kommu -
mquos , die nach den Sitzungen des Nichteinmischungsaus -
| » usses und des Hauptunterausschusses veröffentlicht werden ,allein authentische Berichte darüber enthalten , was sich in
diesen Sitzungen ereignet hat , und daß alle anderen Berichte
völlig unautorisrert sind .

Lord Plymouth legte dann im Namen der englischen Re -
glerunq eine Anregung vor , wonach der . Nichteinmischunqs -
ausschug einen Appell anbeideParteien in Spa -

darls , wonach die „ Generalidad "
ihre Autorität wiederherqe -

gellt habe , wird von der französischen Informationspresse vöm
Samstagfruh ncht geteilt . Das „ Echo de Paris " nennt fol¬
gende

^ grogere Städte Kataloniens , die bereits in der Hand
der Anarchisten sein sollen : Eerona , Tortosa , Tarragona und
^ .erida . Ferner beherrschten sie zahlreiche Erenzorte wie
>) unquera , Puigcerda und Port -Bou . Die Bolschewisten von
Valencia hatten andererseits starke Milizabteilungen der
„ Generalidad von Katalonien zur Hilfe gesandt . Äußerdem
seien zwei bolschewistische Kriegsschiffe , die Torpedojäger
„ Barcaibogui und „ Lepanto "

, in den Hafen von Barcelona
eingelauzen und hätten mehrere „ Bataillone " mit Maschinen¬
gewehren und Tanks gelandet . Diese hätten unter dem Befehl
des „ Generals "

Pozas bereits ein regelrechtes Blutbad unter
den , auf |tandischen Anarchisten angerichtet , die jedoch , in den
Vorstädten verschanzt , Widerstand leisteten .

Spanische Bolschewisten verfügen Mündige Arbeitszeit !
$ ari ? . 8 : Mai . ( Funkmeldung .) Die „ Zentrale " der

Bolschewisten in Asturien hat angeordnet , daß alle Männer
von 20 bis 45 Jahren in der Woche 60 Stunden zu arbeiten
haben .

. Diese Anordnung zeigt die bolschewistische Verlogenheit
wieder einmal sehr deutlich . Aus propagandistischen Gründen
und zur besseren Vorbereitung des Umsturzes treten die
Agenten Moskaus für eine „ Verkürzung " der Arbeits -
zett ein . In der bolschewistischen Praxis aber , nach der Auf -
rlchtung . der volksfremden kommunistischen Diktatur zerplatzen
alle diese Serfenblasen . Da ist , — wie in Sowjetruß -
land — selbst von einem Achtstundentag nicht mehr die Rede
und die 12 - bis 14stundige Arbeitszeit wird eingeführt ! Auch
hier haben die Bolschewisten in Spanien sehr schnell die Maske
fallen lassen .
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Ausdruck eines fanatischen Hasses .

New Pork , 7 . Mai . Vor dem Senat in Washington
hielt Senator Borah eine von fanatischem Haß
gegen den „ Faschismus "

strotzende Rede , die sich vor
allem gegen die , wie er sich auszudrücken beliebte , „ faschistische
Kriegsführung " in Abessinien und Spanien richtete .
Borahs Rede gipfelte in der wirklich nicht gerade von poli¬
tischem Weitblick êrfüllten Behauptung , der „ Faschismus "
bedrohe die amerikanische Demokratie mehr als der Kom¬
munismus . Beide , so erklärte Borah , seien Feinde der
Demokratie . Er zweifele aber sehr , ob das amerikanische
Volk der „ heimtückischen raffinierten Propaganda

"
gewahr

geworden sei , die in den Vereinigten Staaten ständig von
den Vertretern jener Regierungsart , die Faschismus ge¬
nannt werde , betrieben würde . Sie habe viel mehr An¬
hänger im Lande als der Kommunismus , und die Faschisten
seien viel rühriger und geschickter und arbeiteten mit ganz
anderen Methoden als die Kommunisten . Natürlich konnte

e - Borah sich auch nicht versagen , die in dem jüdifch - bolsche -
wlltrzch infizierten Teil der amerikanischen Presse ebenfalls
gründlich brertgetretenen Ereuelmärchen über die angebliche
Bombardierung von Guernica durch deutsche Bombenflug¬
zeuge zu erwähne « . . Er erklärte dazu , es handele sich dabei

Greuel “
11

( niPC ° $ tncr langen Reihe „ unaussprechlicher

. Die Faschisten " wollten anderen Völkern erzählen , daßder Faschismus die äugend zu Helden erziehe . Aber er
fei . K» fchlog Borah ferne von keinerlei Objektivität oder
Sachkenntnis zeugenden Auslassungen , der Feind jedes
DurMichnittsmannes und jeder Durchschnittsfrau . Er bringeb \ " lttsburger auf einen Zustand politischer und
wirtschaftlicher Knechtschaft ( ! !) ) , es gelinge ihm unter ver -
ir Dionen der Welt Unzufriedenheit zu stiften , under habe seine rührigsten Propagandisten in den VereinigtenStaaten . Deshalb müßten alle Tatsachen ( sind Borahs
U .a " taitereien Tatsachen ? Die Schriftleitung . ) über diesesSystem der Bevölkerung zugänglich gemacht werden .

Er , Wettstreit der Mundartdichter in Wuppertal . Mit
Unterstützung des Reichsministeriums für Volksaufklärunq und
Propaganda findet in der Zeit vom 12 . bis 20 . Juni in
Wuppertal zur Förderung der deutschen Mundartdichtung ein

Meister,ingen der deutschen Mundarten "
statt , zu dem sämt -

liche Landesleitungen der Reichsschrifttumskammer einen
Lialektdichter entsenden . Es werden epische und lyrische Dich¬
tungen crmter und heiterer Art vorgetragen . Eine sUberver -
goldetc

^
PIastik , den „ Goldenen Spatz von Wuppertal "

hat die
Stadt Wuppertal als (Ehrenpreis gestiftet . Er fällt derjenigen
Landesleitung zu , in der der Sieger seinen Sitz hat . Der
Sieger erhält einen namhaften Geldbetrag .

ouftrnbamit fte Übereinkommen , auf die
Lustbombardlerung im jetzigen Äon litt
polltg zu verzichten . Er regte an , daß die Vertreter

rungentmHU5b» USR ?fe' en il ’Ien jeweiligen Reqie -

übermitteln q
"L, tyf,thse diesbezügliche Anweisunguoermitteln sollten . Lord Plymouth sagte , er wolle klar -

roete ^ °ß ' " ung mit diesem Vorschlag nichtsweiter beabstchtige , als den Konflikt in Spanien zu huma -
nR01 ^er Aussprache in der vorigen

unteUrM ^ ■nnUntmaii5 |? ll ^ 5c- | ei Don äem deutschen Vertreter ,unterstützt von Vertretern Italiens und Portugals , die An -
egui ^ gemacht worden , daß jegliche Annäherung an die bei -

Parteien in Spanien auf einer größeren Grundlage ge -

n » ^ „ ^ rden sollte , mit dem Ziel , alles , was nur eben mög -
um Anmenschlichkeiten , die den gegenwä

'
r -

tMN Äonflikt kennzeichnen , ein Ende zu bereiten . Lord Ply -
“ 5 ,

geklarte , dag die englische Regierung mit dieser An -
regung völlig sympathisiere und (bereit : fein würde , jeglicher

„ Jivrr /
Urt ^ ^ uzustimmen , die vom Nichteinrnischungsausschuß

gebilligt werden konnte .

Alle Vertreter im Unterausschuß kamen überein , ihren
jeweiligen Regierungen die Vorschläge zu übermitteln , die

ß ? " 1 Vorsitzenden im Namen der englischen Regierung vor -
gebracht worden waren .

* lSoethemedaille für Adolf Meschendörser . Auf Vorschlagdes Reichsministers für Volksau,klarung und Propaganda hat
" e.r Juhrer und Reichskanzler dem Siebenbürgischen DichterAdol , Meschendorser in Kronstadt zum 60 . Geburtstag
in Anerkennung seiner Verdienste um die volksdeutsche Kultur
die Goethemedaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

„
* München erhalt ein Reichsinstitut für Maltechnik . Der

Präsident der Reichskammer der Bildenden Künste Akadcm ' e -
professor Adolf Ziegler -München , hat in München,

'
der Haupr -

ftaht der deutschen Kunst , ein Reichsinstitut für Maltechnik
( Doerner - Jnstltut ) errichtet . Das neue Forschungsinstitut wird
das Malmaterial des Künstlers und seine Verwendung im
B - ld zum Gegenstand seiner Arbeit machen , die Sicherung der
Werkstoffe Malers durch wissenschaftliche Forschung und
praktische Erprobung sowie die Erforschungen alter und neuer
Techniken m bezug aus handwerksgerechten Bildaufbau ) um
- etter des Instituts wurde Adkademieprofessor Max Doehner -
Munchen ernannt .

’

Öie im Sinne des Freudeliedes alle Menschen zu Brüdern
machen möchte . ■

Die Gefahr , die hinter jeder Aufführung von „ Kabale
und Ließe “ lauert , besteht darin , daß sie sich entweder ganz
naturalistisch gibt oder ganz deklamatorisch . Diesen Bruch
vermochte auch die geschickte Regie von Friedrich S e b r e ch t
nicht völlig auszugleichen . Der Ton des biederen Stadt¬
musikanten Miller ist kaum zu verfehlen . Rudolf Reif gab
•£11 in prächtiger Maske und mit den erforderlichen polternden
Allüren . Auch der Hofmarschall von Kalb — der Name stammt
ooshafterweise aus dem nächsten Bekanntenkreise von
schiller — rollt keine Probleme auf , und so schuf Paul
Breit köpf einen höchst ergötzlichen Typ . Auch Hilde
He • . ( derg konnte als Lady Milford überzeugen . Sie gab
der fürstlichen Mätresse vornehme Züge und ließ mit Wort
und Gebärde das Elend ahnen , das hinter ihrem Glanze steckt .
Sehr schwierig war die Bogislav von Heyden zugewiesene
Rolle des tückischen Sekretärs Wurm . Ein wahres Glück , daß
er ihn nicht im Stile des Intriganten von vor 50 Jahren
!8 .(

drre - Aber mit dem röchelnden , zähneknirschenden und ge -
Aaft . ich die Hande reibenden , hundertprozentigen Theater -
bosewicht ging vieles von dem verloren was diesen
mathematisch konstruierten Teufel am Leben erhält . Auch der
Präsident von Walter gehört zu dieser Klasse , und Frank

a l k n e r versäumte nicht , ihm wenigstens in der Schuß -
pene einige menschliche Züge zu verleihen . Zuletzt erst
kommen wir zu den eigentlichen Helden , da sie durch ihre
Helgen Empfindungen , weniger durch ihre Lebensnähe über¬
zeugen . isra Kramer war eine hingebende , leidenschaftlich
liebende Luise und Helmut Wiedermann als Ferdinand
ein vorzüglicher sprecher , der sich im Gegensatz zu manchem
anderen Darsteller nie so weit fortreißen ließ , daß er die gute
und klangvolle Aussprache darüber vergaß . Die Bühnenbilder
von Lothar Schenk - von Trapp unterstrichen Sen
Gegensatz zwischen bürgerlich und höfisch , ließen die arme
aber saubere Wohnung des Stadtmusikus mit Prunkräumen
des 18 . Jahrhunderts wechseln , in denen sich bereits die
strenge Linie des Klassizismus ankündigt . Der starke Beifall
der Zuschauer bewies , daß dies Theaterstück , so bekannt es
sein mag . ooch immer wieder neu erscheint .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Ein Dokument deutscher
Lebenskraft .

Ministerpräsident Göring eröffnet die große Reichsausstellung
» Schaffendes Volk "

.

Düsseldorf , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Die große Reichs¬
ausstellung „ Schaffendes Volk “

, die in einem großen Quer¬
schnitt das Leben und Wirken des schaffenden deutschen
Volkes in seinen vielgestaltigen Formen und Ausstrahlungen
auf die verschiedenen Gebiete der Kultur , Technik und Wirt¬
schaft anschaulich darstellt und deren besonderer Anziehungs¬
punkt die umfassende Schau neuer deutscher Werkstoffe bil¬
det , wurde am Samstagvormittaa von ihrem Schirmherrn
Ministerpräsident Generaloberst Göring feierlich eröffnet .

Die schöne Stadt am Rhein hatte aus Anlaß dieses
Tages ihr schönstes Kleid angelegt und bot so den zahlreichen
Gästen des In - und Auslandes ein überaus festliches Bild .
Ministerpräsident Göring , der bereits kurz vor 9 Uhr in
Düsseldorf eintraf , wurde auf dem Bahnsteig von Gauleiter
Florian , Gauleiter Oberpräsident Terboven , SS .- Ober -
gruppenführer Polizeipräsident Weitzel , General der Flieger
Halm , Generalleutnant Kühne und Generalmajor Pfeffer
empfangen . Auf dem Bahnhofsvorplatz wurde der Minister¬
präsident von vielen Tausenden von Volksgenossen begeistert
begrüßt . Nach dem Abschreiten der Fronten der Ehrenfor¬
mationen der Luftwaffe und des Wachsturmbanns Fichten - '

Hain fuhr Generaloberst Göring durch ein Spalier von HI .,
Jungvolk und BdM . , hinter dem dichte Reihen erwartungs¬
froher Menschen standen , die dem Ministerpräsidenten
wiederum stürmisch zujubelten . Das gleiche Bild bot sich ,
als Ministerpräsident Göring kurz vor 11 Uhr zur Aus¬
stellung fuhr .

Gehälter und Löhne in Italien
der Liraabwertung angeglichen .

Rom , 6 . Mai . Der Zentralausschuß der Korporationen ,oer unter Vorsitz von Mussolini am Freitag zusammentrat ,hat eine allgemeine Gehalts -
'

und Lohn -
erhohung im Ausmaße von 10 bis 12 v . H . beschlossen .
Diese Erhöhung , die lediglich eine Folgerung aus der
Liraabwertung darstellt , wird mit dem 9 . Mai , dem
Jahrestag der Gründung des italienischen Imperiums , in
Kraft treten .

❖

Die Lohnerhöhung ist als eine Aufwertung der Ein -
komrnen zu betrachten und als eine Wiederherstellung der
Kaufkraft der italienischen Bevölkerung . Der abessinische

die von Genf gegen Italien durchgeführten wirt¬
schaftlichen Zwangsmaßnahmen hatten eine begrenzte Ent¬
wertung des Lire zur Folge . Durch die Lohnerhöhung ist
ein Mißverhältnis zwischen dem Wert des Lire und den Ein¬
kommen ausgeglichen worden .

* Mussolini empfing deutschen Schriftsteller . Der
italienische Regierungschef empfing den in Rom weilenden
deutichen Schriftsteller Dr Heinz Holldack , der ihm sein so -
cben in Deutschland erschienenes Buch „ Söhne der Wölfin

“
überreichte . Wie die Agenzia Stefani mitteilt , hat der Duce
das Buch als eine „ willkommene Ehrengabe “

entgegen
genommen .

a a

Noch immer ungeklärte Lage
in Katalonien .

Die Schießereien dauern unvermindert an .

Saragossa , 7 . Mai . Die Lage in Katalonien ist , wie be¬
kannt wird , noch immer völlig ungeklärt . Die Un¬
ruhen und die Schießereien in den Straßen von Barce¬
lona dauerten unvermindert an . In Atarazanas
bei Barcelona habe man ein Gefängnis eingerichtet , in dem
mehrere Mitglieder der katalanischen „ Regierung

“
gefangen «

gehalten wurden . , Auf den Leiter der marxistischen Partei ,Carnorera , sei ein Attentat verübt worden , wobei er
schwer verwundet worden sein soll . Tanks der Anarcho -
Syndikalisten beherrschten weiterhin die Landstraßen um
die Hauptstadt und verhinderten den normalen Verkehr .
Der „ General “

Poza habe den Kriegszustand erklärt , sei
aber gegenüber den Anarcho -Syndikalisten machtlos .

Aus Valencia geschickte Bolschewisten sollen , wie weiter
bekannt wird , sich weigern , auf die Anarchisten zu schießen .

Wie aus Cerbsre verlautet , sollen die Anarchisten den
Drt Figueras , 25 Kilometer von der Grenze entfernt , besetzt
haben . Die „ Stadträte " hätten ihnen sofort ihre Posten
ohne Kampf überlassen . An mehreren Stellen der Stadt
seien von den Anarchisten Maschinengewehre ausgestellt
worden , und sie seien , wie es scheint , Herren der Stadt . In
Eerone , 60 Kilometer von der Grenze entfernt , hätten die
Anarchisten die Macht in den Händen .

Ausdehnung der anarchistischen Revolte .
Paris , 8 . Mai . ( Funkmeldung .) Die anarchistische Re¬

volte scheint sich nach den vorliegenden Berichten auf ganz
Katalonien auszudehnen . Der zur Schau getragene
Optimismus des bolschewistischen spanischen Vertreters in

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Wiesbadener Maifeftspiele .

5 . Vorstellung : „ Kabak und Liebe "
.

Ein bürgerliches Trauerspiel von Friedrich von Schiller .

Napoleon hat einmal von der „ Hochzeit des Figaro
" be¬

hauptet , sie bedeute die Revolution vor der Revolution . Aber
das berühmte Stück des Beaumarchais ist zahm neben dem
elementaren Hauch der Empörung , der Schillers Jugendwerk
durchglüht . Das Motto , das auf dem Titelblatt der „ Räuber "

stand „ In tyrannos "
gilt auch für „Kabale und Liebe "

. Noch
heute reißt die prachtvolle Rhetorik der Sturm - und Drang -
dichlung unwiderstehlich fort . Wie muß sie erst bei jener denk¬
würdigen ErstauMhrung des Jahres 1784 in Mannheim ge¬
wirkt haben , als Beck den Ferdinand und Jffland den Wurm
spielte ! Damals , als Schiller vor dem Herzog Karl Eugen
fluchten mußte , um seinen Genius zu retten , als Fürsten
155 .? , ^ andeskinder

_ nach Amerika verkauften , um ihren
Matreffen einen kostbaren Schmuck zu Füßen zu legen und
Freiheitsdlchter wie Tjaniel Schubart jahrelang auf dem
Hohenasperg in Ketten schmachteten , wo sie kein Strahl der
Sonne beschien ! Ein „ bürgerliches Drama “
nennt Schiller sein Trauerspiel nach dem Beispiele Leffinzs
und stellt im Sinne Rousseaus dem vergoldeten Hofleben die
rührende Einfachheit und Sittlichkeit des eben empordrängen¬
den Bürgertums entgegen . Wirkliche Menschen von Fleisch
und Blut zu zeichnen , wie es Goethe in seinem ebenfalls dem
« tunn und Drang angehörenden „ Götz

" tat blieb ihm frei¬
lich versagt und das kalte Urteil , das Goethe über eine Dich¬
tung aussprach , die all das wieder auftvühlte , was er selbst
langst überwunden hatte , ist nicht ohne Berechtigung . Von dem
ganz naturhaft erschauten Musikus Miller , von der
simpliziffimusfigur des Marschalls von Kalb und vielleicht
noch der „ edlen Kurtisane

"
Lady Milford abgesehen sind

die Figuren rein aus der Idee heraus entwickelt entweder
- churkml oder Sprachrohre für Schillers Gedanken

'
der Frei -

heit . Das Überzeugende liegt nicht in der künstlerisch
konstruierten „ Kabale "

, sondern in der Glut einer Empfindung ,

„ Zweite Verurteilung
der Jungfrau von Orleans .

"

Die nationalen Kreise Frankreichs protestieren gegen die
marxistischen Unterdrückungsmethoden .

Paris , 7 . Mai . Eine weitere Belastung der innenpoli¬
tischen Lage bringt das von der Regierung ausgesprochene
Verbot von Umzügen , wie sie am Gedenktage der Jungfrau
von Orleans seit jeher üblich sind . Eine Welle des Pro¬
testes hat sich gegen diese Maßnahme der Volksfrontregie¬
rung erhoben . Der bekannte General de Castelnau ver¬
öffentlicht im „ Echo de Paris " im Namen des National -
Katholifchen Verbandes gegen dieses „ skandalöse Ver -
b o t “ einen flammenden Protest . Auch andere Parteien und
Organisationen , die stets an dem Umzug zur Erinnerung an
die Nationalheilige Scanne d ' Arc teilnehmen , protestieren
gegen die Maßnahme der Regierung , die diese überlieferte
Kundgebung des nationalen Frankreichs bis auf ein Min¬
destmaß einschränken wolle , auf der anderen Seite aber
marxistische und kommunistische Kundgebungen jederzeit ge¬
duldet habe . Selbst der Erzbischof von Paris , Kardinal
V e r v i e r , erklärte , daß er von dieser Maßnahme der Re -
gierung bzw . den Beweggründen , die zu diesem Entschluß ge¬
führt hatten , nicht informiert worden sei .

Ser „ Excelsior "
spricht angesichts der Ungerechtigkeit

von einer „ zweiten Verurteilung der Jungfrau vonOrleans zum zweiten Male durch die Volksfront .
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Wiesbadener Nachrichten
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Werdet Mitglied des Deutschen Frauenwerls !

ist S

und Krankenpflege werden die Teilnehmerinnen auch einer
weltanschaulichen Schulung unterzogen .

Die Abteilung Kultur - , Erziehungs -Schulung faßt alle
Frauen zusammen , deren Aufgabe es ist , volksgebundene
Art und deutsches Denken ins Volk zu tragen . Dem Sing¬
kreis dieser Abteilung ist die Pflege deutschen Musikgutes
übertragen .
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Deutschlands Mütter — Deutschlands Zukunft !
Gedanken zum Muttertag 1937 ,

tigungsscheine . Er nennt sich Richard Lehmke , geb . 1 . 4 .
09 in Ludwigsburg , wohnhaft Hamburg , Borgfolderstr . 123 .
Die Personalien sind falsch . Zumeist läßt er sich die
Maschinen ins Hotel bringen und verschwindet dann . Be¬
schreibung : 1,68 Meter groß , 27 Jahre alt , untersetzt , ge¬
sundes Aussehen , graue Augen , spricht hochdeutsch . Beim
Auftreten des Schwindlers wird gebeten , den nächsten
Polizeiposten oder die Kriminalpolizei , Zimmer 77 , zu
benachrichtigen .

Wer kann Angaben über den Täter machen ? Am 24 . 4 .
wurde einer Platzanweiserin in einem hiesigen Kino eine
braune Aktentasche mit folgendem Inhalt entwendet :
1 schwarze , lacklederne Damenhandtasche , 1 silberne Geld¬
börse mit 4,80 RM , 1 Paar Stoffhandschuhe , 1 Puderdose
und 2 Bund Schlüssel . Angaben werden auf Zimmer 91
der Kriminalpolizei cntgegengenommen .

Eigentümer gesucht . Auf Zimmer 90 der Kriminal¬
polizei befinden sich 3 Autoschlüssel und 1 Kofferschlüssel , die

schiedene einschlägige Betriebe und beschlossen die sehr auf¬
schlußreiche Tagung mit einem kameradschaftlichen Bei¬
sammensein im Kurhaus .

Königltefn ISs
Klima - Höhenkur oit

Nerven , .Herz ; Gejgße , Bfohdlial - Asthmar ,' '
M Erschöpfung .

.Erholung, ^ etie nah { enthalt
Modernefinrich hingen , Kürhaüs .
Unterhaltung • Sport • Prospekte : Kurverwaltung

Ein großes und reichhaltiges Aufgabengebiet umfaßt
die Abteilung Erenzland -Ausland . Dem Gau Hessen - Nassau
wurde die Betreuung des Erenzlandes Oberschlesien über¬
geben .

In den sRnHfiiniwn dos ^ rauenwelks werden von un -

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Billeneinbrecher gefaßt . Den Bemühungen der Krimi¬
nalpolizei gelang es , am 26 . 4 . den Karl Egert , geb . in
W .-Viebrich , festzunehmen . Am 29 . 4 . gelang es ihm , aus
der Untersuchungshaft zu entweichen . Am 4 . 5 . wurde er
jedoch von einem Kriminalbeamten auf der Straße wieder
festgenommen , nachdem er diesem tätlichen Widerstand ent¬
gegengesetzt hatte . Bei der Durchsuchung seiner Wohnung
konnte eine ganze Reihe Sachen vorgesunden werden , die
aus Einbrüchen herrühren . Außerdem wurde ein ganzes
Arsenal Einbruchswerkzeuge beschlagnahmt . E . steht im
Verdacht , auch Büro - und andere Einbrüche ausgeführt zu
haben . Personen , die mit E . in Verbindung gestanden und
irgendwelche Sachen erhalten oder angekauft haben , werden
im eigenen Interesse ersucht , dieses der Kriminalpolizei ,
Zimmer 93 , mitzuteilen .

Warnung vor einem Schreibmaschinenbetrüger ! Ein
angeblicher Vertreter der Deutschen Maizena -Werke in
Hamburg sucht Schreibmaschinenhündler auf und bestellt ,
bzw . kauft Schreibmaschinen auf Grund gefälschter Berech -

Arbeitstagung der Elektrizitätswirtschaft
im Wiesbadener Kurhaus .

Die Bezirksgruppe Hessen der Wirtschafts -

gruppe Elektrizitätsversorgung hielt am Freitag
rm Kurhaus ihre zweite Arbeitstagung ab . Vor Eintritt in
die fachlichen Beratungen gedachte der Leiter der Bezirks¬
gruppe , Direktor Brandts , des großen nationalen Un¬
glücks , das über Deutschland durch die Explosion des Luft¬
schiffes „ Hindenburg

"
hereingebrochen ist . Nachdem die Ar¬

beitstagung durch den Gruß an den Führer eröffnet worden
war , begrüßte der Bezirksaruppenleiter die zahlreichen Teil¬
nehmer , darunter insbesondere den Vertreter des Gauleiters
und Reichsstatthalters Sprenger , Staatsrat Rainer , und
Oberbürgermeister Dr . M i x , sowie die führenden Persön¬
lichkeiten der Elektrowirffchaft . Sein Dank galt dem Ober¬
bürgermeister der Stadt Wiesbaden und den Herren General¬
direktor Bücher und Direktor Dr . S t e m p e l m a n n für
die freundliche Aufnahme der Tagungsteilnehmer und die
großzügige Vorbereitung und Organisation der Arbeits¬
tagung . Der weitere Bericht des Bezirksgruppenleiters be¬
faßte sich hauptsächlich mit organisatorischen und fachlichen
Fragen .

Herzliche Worte der Begrüßung fand Oberbürgermeister
Dr . M t x , der allen Teilnehmern wünschte , daß die viel¬
seitigen Vorzüge und Schönheiten der Kurstadt und Wohn¬
stadt ihnen zu einem schönen Erlebnis , und sie zu einer
baldigen und längeren Wiederkehr veranlassen würden .
Über die Fragen der Tarife und Materialbeschaffungen
referierte Direktor Dr . Körfer , der Geschäftsführer der
Wirtschaftsgruppe Elektrizitätsversorgung . Dr . Rumpf ,
ebenfalls von der Wirtschaftsgruppe Elektrizitätsversorgung ,
hatte sehr aufschlußreiche Ausführungen über neuere Rechts¬
fragen aus dem Gebiete der Elektrizitätswirtschaft zu
machen . Nach der Pause nahm Staatsrat Reiner das
Wort , der betonte , daß auch alle Erwägungen der Elektro¬
wirtschaft , insbesondere die der Tarifgestaltung , von natio¬
nalsozialistischem Geist erfüllt sein mußten . Zeitgemäße Jn -
stallationsfragen , besonders die Maßnahmen des VDE . zur
Ersparungen von Rohstoffen , standen im Mittelpunkt der

Darlegungen , für die Direktor Kolb , Berlin , viel Beifall
bei den interesiiert folgenden Teilnehmern der Arbeits¬
tagung fand .. Mit großer Sachkenntnis setzte sich Direktor
Ferrari , Berlin , für den Festmengentarif für gewerbliche
Abnehmer ein , und Dr . Koch unterrichtete auf anschauliche
Art seine Hörer über zeitgemäße Verficherungsfragen für
die Elektrizitäts - Versorgungs -Unternehmungen .

Am Nachmittag besichtigten die Tagungsteilnehmer ver -

Wer den Muttertag einmal „ erfunden "
hat , weiß man' heute nicht mehr . Man kannte ihn schon ein paar Jahre

- vor der Machtübernahme , und er war ein ganz guter An¬
laß , um bestimmte Wirtschaftszweige ein bißchen anzukurbeln ,' die Gärtnereien und Blumengeschäfte zum Beispiel , die
Schokoladenindustrie und eine ganze Reihe von Unter¬
nehmungen , die hübsche kleine Eeschenkartikel herstellten .

- Daneben stand natürlich der Gedanke , an diesem Tage der
: Mutter herzlich zu gedenken und sie durch ein kleines An¬

gebinde besonders zu erfreuen .
Und doch — der letzte und höchste Sinn des Mutter¬

tages hat sich erst erfüllt , nachdem der Nationalsozialismus
die Sorge für Mutter und Kind sich zu seiner höchsten und
heiligsten Pflicht gemacht hat .

' Konnte man wirklich von' einem rechten Muttertag , von der Liebe zur Mutter
| sprechen , solange Hunderttausende unbeteiligt und ver -

; ständnislos daran vorübergingen ? Hatte ein Muttertag
seine Berechtigung , solange unzählige von armen , müden

r und verarbeiteten Müttern hilflos
'
den Nöten des Tages

- preisgegeben waren , solange sie nie daran denken durften ,
| auch nur eine Stunde lang die Hände rastend in den Schoß
• , zu legen , solange sie mit schwerer , bitterer Sorge ihre große

I Kinderschar schlecht untergebracht und schlecht ernährt
'

auf -
e? wachsen sahen , ohne Abhilfe schaffen zu können ? Und war
r kinderreichen und der minderbemittelten Mutter etwa
E ßamit geholfen , daß man sie bedauerte und gleichzeitig die
I . Kinderlosigkeit oder das Einkindersystem pries ? Worte
k wurden freilich genug geredet , doch die Taten fehlten .
Mm , Jahre haben genügt , um hier grundlegenden
■ Wandel zu schaffen . So wie ganz Deutschland in dieser
s verhältnismäßig kurzen Zeitspanne ein ganz neues Gesicht
t bekommen hat , so haben wir es längst gelernt , auch die
E deutsche Mutter mit neuen Augen zu betrachten , mit Augen
f

d >e nicht nur die Mutter des einzelnen , sondern Deu
'
tsch -

| Jotibs Mutter als Mütter des ganzen Volkes von morgen
I - kehen - Aus diesem Wissen heraus ist die Erkenntnis ge -

E wachsen , daß die Sorge für ein gesundes , starkes Volk bei
k der Sorge für die Mütter dieses Volkes beginnen muß
| Denn nur gesunde , lebensstarke und lebensfrohe Mütter
' sind m der Lage , ein neues starkes Geschlecht großzuziehen

V und damit für die Zukunft ein Volk zu schaffen , das sich den
k -platz ? n der Sonne zu erkämpfen und zu erhalten weiß
! m ?,. t£anC, 'LnU1l d - e Zeit versunken , da die deutsche
I Mutter schlecht und recht mit ihrem schweren Leben fertig
| werden mußte . Aus einmal haben sich tausend Möalich -
I

' eiten aufgetan , um das Los gerade der überlasteten kinder -
E reichen Mutter zu erleichtern , um auch sie für ihre Familie
| gesund und schaffensfroh zu erhalten . Von Jahr zu Jahr

uoch die Zahl der Hei nm in denen überarbeitete
k deuMe Mutter auf ein paar Wochen im Jahr Aufnahme
Mund Erholung finden . Was wußten sie alle davon , wie
ff schon das ist , einmal für ein paar Wochen aller Sorgen und
| Lasten ledig zu sein ? „ Das geht nicht

"
, haben sie früher

[ Ke agt — aber heute geht alles und wir wissen und haben
| st^ rnt , daß überall ein Wog ist , wo nur der Wille vor -- Händen ist . Dieser Wille hat alles geschafft , was bisher im -
1 neuen Deutschland geschafft worden ist , dieser Wille har auch - '

l das große Hilfswerk „ Mutter und Kind " ins Leben gerufen -
I unter dessen Motto die ganze Nation gemeinsam für bak
| Wohl der deutschen Mutter und damit für das Wohl d «m
I deutschen Kindes sorgt . Viele Hände , hilfsbereite und - i
M schasfenssrohe Hände find bereit , überall da zuzufasf
fc es nottut und für die Mutter , die ein paar Woche ,
I einmal ausruhen soll , daheim alle Arbeit zu tun
I r, - . ^ er es ist nicht nur das allein , nicht nur die Ver -
I ch1ckung kl überreicher Mutter oder die Verschickung junger ,| schwächlicher Mutter die nach dem ersten Wochenbett pftege -
| und erholungsbedürftig sind - es ist auch nicht allein die
fc Kinderlandverschickung , die Eroßstadtkinder hinaus aufs
i Laud bringt , von wo sie frisch und kräftig wieder heim -
k kehren — daneben steht noch das große Werk der Mlitter -
i ulung — und auch das ist ein wichtiger Weg zum
| Wohle von Mutter und Kind . Es kann keine glückliche
M Familie und kein wirtschaftlich gesundes Familienleben
1 6eben wenn eine Frau ihr eigenstes Handwerk , die Haus -
| wirtschaft nicht versteht . Mütterschulung heißt , alle deut -
ff Men Frauen befähigen , ihre Aufgaben an Volk und
| Familie bis zum letzten zu erfüllen . Mütterschulunq heißt
| nicht nur , der Frau das hauswirtschaftliche Rüstzeug an
| Wissen zugeben , um einen ordentlichen Haushalt führen zu
| können — es bedeutet auch , der Frau ihre voll - und rasse -
| erhaltenden Aufgaben nahebringen , sie auf dem Gebiete
| der Gesundheitspflege , der Erziehung , der Weltanschauung
I zu schulen .

B

| „
Um der deutschen Frau ihre Aufgaben an Volk und

I Familie zu erleichtern , sind tausend Wege erschlossen wor -
t den . Säuglings - und Kinderheime , Mütterberatungsstellen
E und Erntekindergärten , die der Landfrau die Sorge um ihre
v Kinder während der Erntezeit abnehmen , nicht zuletzt
E Arbeitsdienst , NS .-Schwesternfchast , Haushalthilfe und
E BdM .-Dienst — all das ist eingesetzt worden zum Wohle der
t deutschen Mutter . Und wenn heute Deuffchlands Mütter
b wieder nach langen Jahren ein hoffnungsfrohes glückliches
r Gesicht bekommen haben , so ist dies gewiß der schönste Lehn ,
r den man sich für den Muttertag wünschen kann .

___________ A . M . L .

Das Deutsche Frauenwerk ruft !

r Um der gesamten deutschen Frauenarbeit eine einheit -
>. liche Ausrichtung zu geben , wurde das Deutsche
i Frauenwerk geschaffen , in welchem jede deutsche Frau
t ein Betätigungsfeld finden kann . Die Abteilung Volks !
f Wirtschaft - Hauswirtschaft ist durch ihre Aufklärungsarbeit
| über die Verwaltung und Perwertung des Volksvermögens ,

welches durch die Hand der Hausfrau geht , von großer Be -
I deutung . Durch die Einrichtung von Meisterinnenkursen ,
ff überwachen der häuslichen Lehre und des Anlernjahres wird

| für einen verantwortungsbewußten und tüchtigen hauswirt¬
ff schaftlichen Nachwuchs sorge getragen .

In den Kursen des Reichsmütterdienstes er -
E fährt die Frau das Wichtigste über Volk und Rasse . Außer
ß einer praktischen Ausbildung in Kochen , Nähen , Säuglings -

, „ . . . .. . . . . . Wäschestücke und Kleider aus
alten und neuen Stoffen hergestellt , um unfern Brüdern
und Schwestern das schwere Los zu erleichtern .* In der Abteilung Hilfsdienst ist die Frauenarbeit in der

ONSV ., im Luftschutz und im Deutschen Roten Kreuz zusam -

^ hnengefaßt .

Für Jhre Haut —

die PALMOLIVE 2 * 2 Jltitude/t - Schönheih
.pflege .
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die Motorisierung Deutschlands fortzuführen . P -

hinter den Hauptgebäuden ausdehnen , und als großzügig zu
bezeichnen sind .

Die Neuanlage des Opelhauses dokumentiert den Willen
des deutschen Volkes , gemäß den Richtlinien des Führers

Klick vom Reisinger - Brunnen auf das Opelhaus
im Sau .

- ^ WiesbaüenÄlebrich . E

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Eduard Schönsee
und Frau Anna, - geb . Weimar , Adolfstraße 10 , begingen
gestern das Fest der silbernen Hochzeit .

Da wird „ Sparen "
zur

Verschwendung !

Frauen/die richtig rechnen , haben es längst eingesehm :
beim Waschen sind die Ausgaben für Waschmittel das
wenigste — aber die Mehrkosten

'
furios umständliche

Vorwaschen und das zweite Kochen , der stärkere Ver¬
schleiß des kostbaren Wäschegutes durch scharfes Reiben
und Dürsten , der Mehraufwand an Zeit und Arbeits¬
kraft — das ist es , was,die Wäsche teuer '

macht ! Re ch -
nen

'
auch Sie ^richtig , halten Sie sich beim Nächsten

Waschtag an die bewährte Persil - Methode , es Macht sicb
in jeder Weise bezahlt . Persil arbeitet selbsttätig und
erspart Ihnen Sonderkosten für Vorwaschen , zweites
Kochen und stundenlanges Abplagen — es verlängert
außerdem die Lebensdauer Ihrer Wäsche !

Seite 6 . Nr . 105 .

Das Opelhaus am Bahnhof .

Die Arbeiten schreiten rüstig voran .

Dom Baugerüst des neuen Opelhauses an der Ecke
Kaiser - Wilhelm - Ring und Bahnhofstraße wehen die bunten
Bänder des Richtbaumes lustig im Winde . Die Arbeiten
an den verschiedenen Baulichkeiten des neuen Komplexes
sind in den letzten Wochen tatkräftig fortgeführt worden ,
so daß der Beschauer sich jetzt ein richtiges Bild von dem
Ausmaß des neuen Bauwerkes machen kann , das dem ge¬
samten Wiesbadener Bahnhossviertel ein neues Gepräge
verleihen wird . Das Gelände zwischen Adolfsallee , Eoethe -

straße , Bahnhofstraße und Kaiser -Wilhelm - Ring , das bisher
nur auf der Strecke Goethestraße bebaut war , deren Rück¬

fronten dem Besucher Wiesbadens gerade keinen erfreulichen
Anblick bereiteten , ist durch den Neubau bis auf kleine
Teile ausgefüllt . Mächtig erheben sich die Fronten des

Hauptgebäudes , die wir im Bilde zeigen und umschließen
einen Borhof , der das Wasierbecken der Reisingerbrunnen -

anlage ergänzen wird . An der Front des Kaiser - Wilhelm -

Ringes liegt zwischen zwei Gebäuden , die durch eine Rund¬

gestaltung der Seiten ein schönes architektonisches Bild

geben , die Einfahrt zu den Earagenanlagen , den Repara¬
turständen , den Werkstätten , der Tankstelle u . a . m ., die sich

gegen Ende der kommenden Woche steigen die
Temperaturen wieder an , doch ist alsdann bei häufiger Zu¬
fuhr milder Meeresluft auch wieder Bewölkungszunahme
5« erwarten Für die Pfingstfeiertage sind die Aussichten
hiernach nicht ungünstig , so störungsfreies Wetter wie an
den ersten Maltagen ist jedoch unwahrscheinlich .

sich an einem Kettchen mit einem Hufeisen und einer Münze
besmden Zwei von den Autoschlüffeln tragen die Auf -
sch " ft MMAM In - und Ausland " und die Nr . 1165 , der
° " " e Schlussel ist mit der Aufschrift „ Mercedes Benz " und

4u " ^riehen . Eigentumsansprüche können in den
Vormittagsstunden geltend gemacht werden .

Fahrraddiebstähle . In letzter Zeit wurden in Wiesbaden
gestohlen : Herrenfahrrad , Waffenfabrik Suhl , 1 169 640 und
Damenrad , „ Präzision "

, 18 657 . Gefunden wurde das
Herrenrad „ Star "

, 221694 .

Illr Mnahmen . Der Täter , der in den letzten Monaten
Snxr * er 00IJ zahlreichen Balkons Lebensmittel und

Stöhlen hatte , konnte in der Person des erheblich
vorbestraften Josef Hein dl ermittelt und festgenommen— Ferner wurden in der letzten Zeit festgenommen :4 Personen wegen Diebstahls , 4 wegen schweren Diebstahls ,1 wegen Hehlerei , 1 wegen Verdacht des Diebstahls , 3 wegen1 wegen Unterschlagung , 1 wegen Zuhälterei ,
« SSRJ gehens » egen § 175 RStEB ., 2 wegen tätlicher .Beleidigung , 3 wegen Trunkenheit und Beleidigung ,7 3I0Uen wegen nächtlichen llmhertreibens und 5 Bettler .

’ « einer Schwindlerin ! In verschiedenenb ^ dten ist in letzter Zeit eine Wechselfallenschwindlerin
aufgetreten . Sie besucht vorwiegend Banken und Juwelier -
und Goldwarengeschafe legt Hundertmarkscheine zum
S T . H

°
LUn £ e5 ' ? urch Taschenspielertrickseinen Teil der Geldscheine verschwinden zu lassen . In

^ a ^ en
, i*e sich auch Brillantringe vorlegenlaßen , ohne etwas zu kaufen . Es handelt sich um eineFrau mit stark exotischem Aussehen : etwa 1,65 Meter groß

^ utfarbe , blaue Tätowierungen an Kinn und Nase
'

langes , schwarzes Haar , ohne Kopfbedeckung . In Frage

A «
ätC

h
^A " öösische Kolonialstaatsangehöriqe HabtIbden , geb . Armine Abdul , geb . 1918 in Blia ( Algiers

R flT?
^ ret

.
Begleitung ist ein 16jähriger Bursche unb ihr

„ — Vermißt wird seit dem 1 . Mai 1937 der Buchdrucker
r0 ! 1 S !. ? Le r ’ geboren am 5 . Jan . 1915 zu Biebrich a . Rh . ,dort Graselberg 27 wohnhaft . Er leidet an Schwermut und
Verfolgungswahn , wahrscheinlich irrt er umher Be ,
schrelbung : 1,67 Meter groß , breitschultrig , dunkelblondes
Haar , glatt rasiert , blaue Augen , am Mittelfinger der linken
Hand fehlt em Glied . Beschreibung : hellgrauer

— Meisterprüfung . Der Orthopädiemechaniker Emil

Gut "
' ' a b £ e ' tanb fetne Meisterprüfung mit der Gesamtnote

Jubiläum . Ählossermeister Max Else und Frau
Elisabeth , geb . Trog , feiern am 8 . Mai den 40 . Jahrestag
ihrer Vermählung .

Die silberne Hochzeit begehen am 8 . Mai die Eheleute
Inspektor Karl Wallau und Frau , geb . Wilhelm , Bahn -
Yofstratze 17 .

— Aus der DAF . Am 1 . Mai 1937 ist für die Kreis -
waltung folgende neue Dienstzeit in Kraft getreten : Montag
Dienstag , Donnerstag und Freitag die Dienststunden von

v Jo D0 " ühr . Mittwoch und Samstag von
y1 ' nachmittags geschloffen . — Die Diensträume der

DAF ., Ortswaltungen Mitte und Ost , wurden von Wilhelm -
straße 8 nach Marktstraße 14 verlegt ( Ladens . Die Dicnst -
raume der Ortswaltung Süd wurden von Moritzstraße 34
nach Luxemburgstraße 9 verlegt , ebenfalls die Dienststelle
der Ortswaltung Südend von Schenkendorfstraße 2 nach
Luxemburgstraße 9 .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Julius
K a t o n a singt am Montag , 10 . Mai , um 18 Uhr , im Reichs -
sender Stuttgart .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Schlaffer Philipp
Fuchs und Frau Margarete , geb . Bechthold , Wiesbadener
Straße 21 , begehen heute das Fest der goldenen Hochzeit .

Wiesbaden - Schierstem .

।£ ^ en liegt . Die kleine Ordensschnalle trägt das Band in
I £ l ? ertJr S ° tm > glatt angeordnet , ohne Orden . Bestehendie Schnallen aus mehreren Orden , so können die Bändereinander etwas überdecken . Die Länge der Schnalle wird

durch Kimpfreihe und Ärmelnaht des llniformrockes be -
grenzt . Die Ordensschnallen sind , soweit sie auf festen
Unterlagen gearbeitet sind , in der Farbe des Uniform -rockes unterfuttert . Ordensschnallen , die diesen Vorschriften
nicht entsprechen , können aufgetragen werden .

,
— Platzkonzert . Vor der Brunnenkolonnade am Kur¬

haus konzertiert am 9 . Mal von 11 — 12 Uhr die Regiments -
mufik des Infanterie -Regiments Nr . 87 unter Leitung von
Stabsmusikmeister Krauße mit folgender Vortragsfolge -
1 . Der Blomberger , Schumann ; 2 . Festouvertüre , Lortzinq -

der Oper : „ Aida "
, Verdi ; 4 . Rheinische

Rhapsodie , Prager ; 5 . O schöner Mai ! Walzer , Strauß -
6 . zwei Heeresmärsche von Carl und Scherzer .

— Blinder Alarm . Feuerwehr und Polizei wurden amSamstagmorgen , frühzeitig gegen 5 Uhr , durch einen
N " chler , der von der Rosselstraße aus Rauch auf dem
Neroberg bemerkt hatte , zum Opelbad alarmiert

^
Elücklicher -

r ? 2.n,eraie angenommen , das Gebäude . Es
handelte sich lediglich um die übliche Verbrennung von Ab¬
fallen und Paplerresten , die in der Nähe des Bades an einer
freien Stelle vorgenommen worden war . Der Vrandverdacht

" " begründet . Immerhin llt die Aufmerksamkeit des
S i Raucherscheinungen sind meist ver -
dachtig und sollten stets gemeldet werden .

s.
-

^
SKii

.Pein ? " ^ rad verunglückt . Ecke Schwalbacher -
verlor am Samstagvormittag die

Z ,
2ahre alte Verkäuferin Anny D . die Gewalt über ihr

Fahrrad und sauste gegen ein Eisengitter . Mit erheblichen
Kopfverletzungen mugte die Verunglückte vom Sanitätsauto
ins Städtische Krankenhaus gebracht werden .

IMrelvung : 1,6 , Meter groß , breitschultrig , dunkelblondes
Haar , glatt rasiert , blaue Augen , am Mittelfinger der linken
Hand fehlt em Glied . Beschreibung : hellgrauer
Sommermantel , dunkelblauer Anzug mit hellen Streifen ,braune Wollstrumpfe und braune Halbschuhe . Angaben über
den Aufenthalt des Vermißten nimmt die Vermißtenstelledes Polrzerprastdiums Wiesbaden , Zimmer 94 , und sämtliche
Poltzerstellen entgegen .

Die Sonnenuhr an der evangelischen Kirche ist für die
zahlreichen Durchwanderer immer eine kleine Ähenrwürdig -
keit . Ohne einen Blick auf die Kirchturmuhr zu werfen ,
kann man mir ziemlicher Genauigkeit die Tageszeit festfteller .
und zwar durch den Schatten einer der drei Eisenstäbe die
an der „ Sonnenuhr

"
befestigt sind und nach vorn zusammen -

Die Bautätigkeit setzt jetzt in immer stärkerem Maße
eip . In kürzester Zeit wurden vier Neubauten bis zur Hälfte
fertiggestellt . In der Freudenbergstraße wurde wieder mit
Ausschachtungsarbeiten begonnen . Diese Straße wird in
diesem Jahre auf der linken Straßenseite bis zum ehemaligen
Nußbaum fast vollkommen ausgebaut werden . Ebenso wird
die Straße selbst eine feste Decke und Bürgersteige erhalten ,
womit einem schon lange gehegtem Wunsche der Anwohner
Rechnung getragen wäre .

Wem gehört der Schäferhund ? Zugelaufen ist ein
deutscher Schäferhund . Näheres ist auf der Polizeirevier -
stelle ( Rathaus ) zu erfahren .

— Der argentinische Konsul in Wiesbaden , Ernesto
Sommer , sprach gestern vormittag bei der Regierung in
Wiesbaden vor , um dem Herrn Regierungspräsidenten feine
Trauer über das Unglück von Lakehurst zum Ausdruck zu
bringen .

0

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 5 . Mai gemeldeten Fremden beträgt 36 234
Kurgaste und Paffanten gegen 33073 in der Zeit vom
1 . Jan . bis 7 . Mai 1936 .

u

. — Die neue Blütenschau im Naffauischen Landesmuseum
( naturkundliche Abteilung ) steht im Zeichen des fortschrei¬
tenden Frühlings mit seiner wachsenden Farbenpracht in ab¬
wechselnder Fülle . Eine Reihe seltener Gewächse findet sich
darunter , die besondere Aufmerksamkeit verdienen , zumal sie
in ausgezeichneter Auswahl sich vorfinden . Die weißen
Bluten der falschen Weichsel und der gemeinen Trauben -
kiriche heben sich schlicht ab . Daneben kann sich der Kirsch¬
apfel gut sehen lassen . Rotblättriger Haselnuß und Blut -
pflaume machen sich durch ihr dunkelrotes Blattwerk be¬
merkbar . Recht apart nehmen sich gewöhnlicher und
pflaumenblättriger Spierstrauch aus . Die japanische
Quitte zieht mit ihren orangefarbenen Blüten das Auge
wohlgefällig an . Magnolien und Rhododendron fehlen
natürlich auch nicht . Von den kleineren Blumen verdienen
u.: a genannt zu werden : Aurikel , Schleifenblume , grön¬
ländischer Steinbrech , Elfenbein - Ginster , Hornveilchen ,
Zwerggoldlack . Vergessen sollen nicht sein etliche stolze
gelbe und rote Tulpen .

— Ein froher Nachmittag in den Städtischen Kranken¬
anstalten . Am Freitagnachmittag fand im großen Saal des
hiesigen Krankenhauses eine Festveranstaltung statt , zu deren
Programm sich zahlreiche Wiesbadener Künstler in liebens¬
würdiger Weise zur Verfügung gestellt hatten . Man geht
bei derartigen Veranstaltungen von der Erkenntnis aus , daß
Freude ein wirksamer Faktor im Heilprozeß ist und daher
eine solche bunte Veranstaltung die Genesung vieler Kranken
beschleunigt , da sie vielfach seelische Spannungen löst und
die Kranken mit neuem Lebenswillen erfüllt . Direktor
Thorn begrüßte in einer Ansprache die Mitwirkenden des
heiteren Nachmittags und dankte ihnen für die Bereit¬
willigkeit durch ihr Auftreten zum Gelingen der Veranstal¬
tung beizutragen . Die Programmfolge wurde dann durch
eine große Reihe der verschiedensten Vorträge verschönt , deren
Ansage Hans Becker in launiger Weise durchführte und
mit Rhein - sowie Schunkelliedern für Stimmung sorgte .
Opernsänger Georg Buttlar vom Deutschen Theater
brachte u . a . das bekannte Lied „ Ich bin ein Bassist

"
, und

Frau Anny Sauer - Heilhecker sang eine Koloraturarie
aus Rossinis „ Barbier von Sevilla "

, sowie „ Männer naschen
gern

"
. Fräulein Annemarie Kreyssel ( Residenz - Theater )

verstand es in plastischer Form und mit glänzender Sprech¬
technik mehrere kleine Vorträge von Rideamus zu inter¬
pretieren . Anna Maria Wanner wirkte sehr graziös in
einem Spitzentanz und wußte auch mit dem Grotesktanz
„ Petersburger Schlittenfahrt "

zu feffeln . Mit ihrem .
Akkordion trat Fräulein Gehringer als fescher Matrose
auf und spielte beschwingte Walzer und flotte Märsche .
Ottokar Keller mit seinem Musikerstab umrahmte die
Veranstaltung mit Liedern und Opernvorträgen u . a . das
Vorspiel zu „ Carmen " und eine Fantasie aus Alessandro
Stradella . Zwei Violinvorträge u . a . Tosellis berühmte
Serenade , die Erich Walter sehr stimmungsvoll spielte ,
fanden ebenso starken Beifall wie die vorherigen Vorträge
der anderen Künstler . Die freudigen Gesichter und strahlen¬
den Augen der Patienten des Krankenhauses dokumentierten
wie stark der Enidruck war , den die schöne Veranstaltung
ausglöst hatte .

— Zapfenstreich im Sommer und Winter auf 22 Uhr
festgesetzt . Auf Anordnung des Reichskriegsministers und
Oberbefehlshabers der Wehrmacht ist der „ Zapfenstreich "
im Sommer und Winter auf 22 Uhr festgesetzt worden . Wie
der Oberbefehlshaber des Heeres bekanntgibt , sind die
Kommandeure selbständiger Truppenteile aber befugt , für
Rekruten in den ersten Monaten der Ausbildung den Nacht¬
urlaub einheitlich auf eine Stunde vor dem Zapfenstreich
festzusetzen . Gleichzeitig sind die Bestimmungen über den
sonstigen Nachturlaub neu geregelt worden . Danach dürfen
Mannschaften im zweiten Dienstjahr bis 24 llhr ausbleiben .
Mannschaften vom dritten bis einschließlich sechsten Dienst¬
jahr dürfen bis 1 Uhr , Unteroffiziere bis zum sechsten Dienft -
jahr einschließlich und Mannschaften mit mehr als sechs
Dienstjahren bis 2 Uhr ausbleiben .

— Einheitliche Ordensschnalle . Der Reichskriegsminister
hat für alle W ^hrmachtteile einheitliche Bestimmungen über
das Aussehen der Ordensschnallen herausgegeben . Die große
Ordensschnalle trägt das Ordensband in Originalbreite in
gefalteter Form auf einer 4 Zentimeter breiten Unterlage .
Das Band läuft in eine halbrunde Rosette aus , auf der der

Das Wetter . \

Vorläufig veränderlich und im ganzen zu kühl .

<r
® ie . früljnnasmägige Schönwetterlage , die vor zehn

Tagen eingesetzt hatte , machte über das vorige Wochenende
E wettere Fortschritte , um am Montag in unserem
PEbiet rntt einer drelzehnstündigen Sonnenschelndauer und

DOn 24 Grad ihren Höhepunkt zu
Auch am Dienstag war es noch überwiegend

sonnig und recht warm , am Abend brachte jedoch der Durch -
einer Gewitterfront stärkere Abkühlung , eine wesent -
Verschlechterung des Wetters trat aber zunächst noch

SSJA Am Himmelfahrtstag herrschte daher etwas zulubles - aber trockenes und zeitweilig auch heiteres Wetter .
E ? Storung die sich am Freitag durch anhalten -
den Luftdruckfall und Erwarmung bemerkbar machte , be -

anhaltende R
° Mll7 ^ ° " ^ ung und länger

norh ?» #
1
» rmai einem Hochdruckgebiet zu

beim Monatswechsel vom Ozean her bis
ausgebilbet hatte und dessen Kern am

? 6er d ° n britischen Inseln lag . Die bei
TuÜkf Lnftdruckverteilung herrschende Nordströmung ver -
^ nderte eine allzu rasche Erwärmung , wir befanden unsaber vollkommen tm Bereich des hohen Druckes , so daß die
Sonnenstrahlung bei vielfach fast wolkenlosem Himmel wirk¬
sam werden konnte . Unter ihrem Einfluß überschritten die
Temperaturen , welche nahezu zwei Wochen zu niedrig ge¬
wesen waren , am 1 . Mai die jahreszeitlichen Normalwerte .Mtt der Verlagerung des Hochdruckkernes nach der südlichen

kam alsdann eine schwächere östliche und südöstliche
Luftströmung , bei der am Wochenanfang schönstes Früh¬
lingswetter herrschte . Die Temperaturen waren um 5 bis
6 Grad zu hoch und stiegen Montagnachmittag bis zu
- 4 Grad an . Auch am Dienstag wurden noch vielfach 23 bis
t4 Hrad erreicht , gegen Abend drang jedoch eine breite
Front kühlerer Meeresluft bis in unser Gebiet vor . Bei
ihrem Vorüberzug kam es zu Gewittern , die in Wiesbaden
nur nut geringen , anderenorts aber mit ziemlich ergiebigen
Regenfallen verbunden waren . Anschließend trat Mittwoch¬
morgen wieder trockenes Wetter mit häufiger Aufheiterung
ein die Temperaturen gingen aber weiterhin zurück und er -
reichten Donnerstagnachmittag noch 15 Grad . Nachts prägte
sich die Abkühlung infolge kräftiger Ausstrahlung noch mehr
aus , so daß Donnerstag und Freitag im Stadtgebiet Nacht¬
temperaturen von 4 bis 5 Grad , in der freien Landschaft
aber solche in der Nähe des Gefrierpunktes beobachtet
wurden . Am Freitag war es dann noch einmal recht freund¬
lich , da auf der Vorderseite einer vom Atlantik vordringen¬
den Störung eine wärmere Südwestströmung einsetzte , die
die Temperaturen zusammen mit zeitweiliger Sonnenstrah¬
lung wieder bis auf 19 Grad ansteigen ließ . Unter dem Ein¬
fluß der neuen Störung trat dann aber in der Nacht zum
Samstag trübes und regnerisches Wetter ein , das zur Zeit
noch fortdauert und voraussichtlich vorläufig anhalten wird .
Die Temperaturen gehen wahrscheinlich wiederum zurück .
In der nächsten Woche laffen die Niederschläge nach und
zeitweilig wird es auch wieder aufheitern , mit einer stärke¬
rem Erwärmung kann aber zunächst nicht gerechnet werden .
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laufen . An der Südseite der Kirche ist diese Uhr auf einem
Teil weißer Wandflächen dargestellt . Die Zahleneinteilung
von 1— 12 ist dabei von einem bestimmten Schema abhängig ,
wobei festzustellen ist , daß die Stundenzeichen um die
Mittagszeit herum weiter auseinander liegen als die
Übrigen Zahlen . Einem Mangel ist diese Sonnenuhr jedoch
immer unterworfen , denn wie ihr Name auch schon sagt , ist
sie nur dann in der Lage , die Zeit anzuzeigen , wenn die
Sonnenstrahlen auf sie herniederfallen . An trüben Tagen
ist es mit ihrer Kunst zu Ende . Dennoch ist sie uns aber ein
vertrauter Wegbegleiter und manches Auge ruht auf ihr
als auf einer aus vergangenen Jahrhunderten stammenden
schönen Überlieferung .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Der von King V i d o r als Ver¬
fasser und zugleich Regisseur geschaffene Film „ Der letzte
Sllurm “ unterscheidet sich wesentlich von jenen , die üblicher¬
weise über den großen Teich $u uns herüberkommen . Er ist
nicht auf starke Sensation eingestellt , in seiner Handlung
schlicht , und tiefe Liebe zur Scholle zeichnet ihn aus . Da
übernimmt ein junger Arbeitsloser eine völlig herunter -
aebrachte Farm , allem das Werk ist für ihn zu schwer , er
» raucht Hilfskräfte und findet sie in anderen Erwerbslosen ,
mit denen er treue Arbeitsgemeinschaft beginnt . Nur Fleiß
und Kraft der Hände gilt in der neuerblühenden Siedlung ,
der Geist der einstigen Kolonisten Amerikas wird in ihr her -

aufbeschworen . Und selbst eine durch Dürre drohende Miß¬
ernte wird abgewandt in gemeinsamem Einsatz aller für
das Werk . King Vidor ist auch hier der eigenwillige Film¬

gestalter , der um äußerliche Mode unbekümmert seine Wege
sucht, der seine Wirkungen aus dem Menschlichen schöpft und
aus einer großen Idee , der durch Kameradschaftstreue be¬

zwungenen Not . Unter den Darstellern gefällt besonders

Der Spielplan der Woche .

DeutschesWaler NOm - TheM Kurhaus

Sonntag ,
9. Mar

Maifestsptele :
19 bis gegen 23
»Tannhäuser ".

Außer Stammreihe

20 bis 22.15
„Spiel an Bord ".

11.30 Früh -Konzer :
in der Brunnen - Kol .

16 Konzert
20 Opern -Abend .

Montag ,
10. Mai

20 bis 2L45
„Elektra ".

Stamme . A. 30. 531t.

20 bis gegen 22
„Diskretion

zugefichcit ".

11 Früh . Konzern
in der Brunnen -Kol .

20 im kl. Saale :
Lichtbilder -Vortrag .
„Heeres Vielseitig -

teiisprüfnng .

Dienstag .
11. Mai

20 bis 22.15
„Die Weiber

oon Weinsberg ".
Stammt . B . 80. Vst .

20 bis gegen 22
„Diskretion

zugestcheri ".
Stammt . 1 19. Vst.

11 anih ' Konzen
in bet Brunnen Kol .

16 Konzert .
20 Fest -Konzert

onlätzl . des 30jShr .
Bestehens des

Kurhauses .

Mittwoch .
12. Mai

20 bis 22.45
„Kabale und Liebe "

Auster Stammreihe .
Geschloffen .

11 Ftüh . Konzeti
in der Drunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert ,

Donnerstag
13. Mai

19.30 bis 22.30
„Eine Nacht

in Venedig ".
Stammt . D. 30. Vst.

20 bis gegen 22.15
„Eintritt frei " .

Stammt . 2. 19. Bst .

11 Früh -Konzeri
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

Freitag ,
14 Mai

19.30 bis 22.30
„Det arme Heinrich »
Stammt . F. 29. Bst .

20 bis gegen 22.15
„Ein Auto geht

in See ".
Stammt . 3 19. Bst .

11 Früh -Konzett
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

Samsrag .
15. Mai

19.30 bis 22.30
„Die blaue Mazur ".
Auster Stammt Eibe.

20 bis gegen 22.30
Gastspiel

Paul Kemp
mit Berl .Ensemble i.
..Eharleys Tanie ".

11 hrlih -Konzeri
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Konzert

Trostes Feuertoerk

Sonntag ,
16. Mai

19 bis 22.15
„Alda ".

Auster Stammreihe .

20 dis gegen 22.30
Gastspiel

Paul Kemp
„Cdarleys Tante ".

11.30 Früd -Konzeri
m der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 Musik der Völker .

Montag ,
17. Mai

19 bis 22
„(Eine Nacht
in Venedig ".

Auster Stammreihe .

20 bis gegen 22.30
Zum ersten Maie :

„Der Etappenhaie ".
Lustspiel in 4 Alten

von Karl Bunje .
Stammt . 1 20. Vst .

11.30 Frühkonzert
m d. Brunnen Kol .

16 Konzert .
20 Musik der

Landschaft .

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 9 . Mai , 20 .00 : Tanz¬
abend . Montag , 10 . Mai , 20 .00 : „ Tiefland

"
. Dienstag ,

11 . Mai , 20 .00 : „ An allem ist Hütchen schuld
"

. Mittwoch ,
12 . Mai , 20 .00 : „ Wallenstein "

( II .) . Donnerstag , 13 . Mai ,
20 .00 : „ Schwarzbrot und Kipfel

" . Freitag . 14 . Mai , 19 .30
( geschlossene Vorstellung ) : „ Wallenstein

"
( II .) . Samstag ,

15 . Mai : Keine Vorstellung . Pfingstsonntag , 16 . Mai , 19 .30 :
Zum ersten Male : „ Schach dem König

"
. Pfingstmontag .

17 . Mai , 19 .30 : „ Schach dem König
"

.

Wiesbaden - Sonnenberg .

Ehejubiläum . Am 9 . Mai begehen die Eheleute Heinrich
M e h l e r und Frau Auguste , geb . Kuhl , ihr 40jähriges
Ehejubiläum .

Wiesbaden - Dierstadt .

Unglücklich gestürzt . Am Freitagabend rutschte in der
Sandbachstratze die 58 Jahre alte Ehefrau Lina St . so un¬
glücklich aus , daß sie den linken Unterschenkel brach und ins
Städtischen Krankenhaus gebracht wurden mußte .

Tom K e e n e in seiner kernigen , männlich -herben Art , recht
gut versteht sich auch seine Partnerin , Karen Morley , auf
wechselnden seelischen Ausdruck . . Dem mit dem Prädikat
„ Künstlerisch wertvoll "

bedachten Film kommt nicht zuletzt
eine saubere und sorgsame deutschsprachige Bearbeitung zu¬
gute . Schöne Kulturfilme des Beiprogramms erzählen vom
großen Erbe altägyptischer Kultur und vom Zauber des
ewig - jungen Wien , die Wochenschau bringt packende Bild¬
berichte der Feier des Tages der nationalen Arbeit . Die

durch den Münchener Rundftink bekannte Mimi Thoma
gastiert auf der Bühne und singt ihre reizvollen Lieder , sie
verfügt über zwingende Stimmungskraft und feine Kunst
eines liebenswürdig gepflegten Vortrags .

Heinrich Leis .

* Ufa -Palast . Der von Josef Rovenski gedrehte Film
..Manja Valewska "

läßt sich in mancher Beziehung mit
oer „ Kreutzersonate

"
vergleichen , weniger wegen des russischen

Milieus , als wegen der geschilderten rein menschlichen Be¬

ziehungen . Wieder steht im Mittelpunkt der Handlung die
Ehe eines älteren Mannes mit einer schönen jungen Frau ,
die einen anderen liebt und ihn , den jungen Offizier , ver¬
lassen mußte , weil sein Vorgesetzter die Heirat nicht erlaubte .
Denn Jarso , so heißt der junge Mann , frönt der Leidenschaft
des Spiels . Ein reicher alter Herr nimmt sich daraufhin der

Verlassenen an . Aber die Ehe ist unglücklich , und die einzige
Bindung bildet das kleine Töchterchen . Der Gatte erschießt
sich , und Manja gerät in den Verdacht des Mordes . Aber
eine große Gerichtsszene führt zur Aufklärung und zum glück¬
lichen Ende . Der Film enthält mancherlei psychologische Fein¬
heiten . Maria Andergast spielt die Heldin Manja mit
vornehmer Zurückhaltung , äußerst diskret in der stillen un¬
befriedigten Sehnsucht ihrer Weibesnatur . Verwandt mit
ihrer Leistung ist die von Olga Tschechowa verkörperte
Gräfin Pola , deren ganze Art der Schmerz einer hoffnungs¬
losen Liebe einen dunklen und schweren Ton verleiht . Hans
S ch o t t - S ch ö b i n g e r ist der Spieler und jugendliche
Liebhaber , im Grunde gesund und von militärischer Eestrafft -
heit . Einen erlesenen Genuß bereitet wie in der „ Kreutzer¬
sonate " die Darstellung Peter Petersens als voraf
Alexander , wie zum Leiden geschaffen , zcrquält in jeder
zuckenden Eesichtslinie . — Im Beiprogramm läuft ein sehr
lehrreicher Kulturfilm „ Ebbe und Flut

"
, der uns in die

kosmischen Vorgänge einführt .
Dr . Wolfram Wald sch m id t .

Mimi Thoma ,
die bekannte Rundfunk - und Schallplattensängerin .

( Archiv - Photo , K .)

Linnenkohl - Kaffee

aber gleichzeitig den Gouverneuren Sonderrechte , die eine
Selbstverwaltung jederzeit wieder aufheben können . Der
politische Kamps ist noch nicht beendet . Als geistige Führer
der nationalen Bewegung des Landes stellte der Redner
Rabindranath Tagore und Mahatma Gandhi vor . Er schloß
mit einem indischen Gleichnis von der Freundschaft der
Bösen und der Freundschaft der Guten , die zwischen Deutsch¬
land und Indien bestehe . 2n ehrender Weise hatte der Vor¬
tragende vor Beginn der Ausführungen seiner Trauer über
die Katastrophe von Lakehurst Ausdruck gegeben .

Ttlusik - und Vortragsabende .

* „ Wunderland Indien ." ( Ein Vortrag im Kurhaus .)
Durch den Verfassungskonflikt steht Indien , das britische
Imperium , wieder einmal im Mittelpunkt des Interesses ,
wobei sich die meisten Menschen kaum einen Begriff von der
politischen und kulturellen Bedeutung dieses gewaltigen
Landes mit seinen rund 350 Millionen Einwohnern , die
222 verschiedene Dialekte sprechen ( nur etwa ein Hundertstel
davon versteht die englische Sprache ) , machen können . In
einem Lichtbildervortrag , den der Inder Professor
R . Tarchand Roy aus Lahore am Freitagabend im
kleinen Saal des Kurhauses hielt , wurde den zahlreichen
Zuhörern Indien so gezeigt , wie es ist und nicht , wie es
sich in den Büchern der von flüchtigen Eindrücken und
kultischen Erlebnisien beeindruckten Reiseschriftsteller spiegelt .
Indien ist , so bemerkte der Vortragende einleitend , kein
bloßer geographischer Begriff . Man muß den besonderen
Rhythmus dieses Landes verstehen , um sich eine Vorstellung
von feiner Bedeutung machen zu können . In freiem Vortrag
vermittelte dann der fehlerfrei deutsch sprechende Redner mit
verständnisvollen Erläuterungen ein Bild von der politi¬
schen und kulturellen Bedeutung Indiens . Er führte uns
an Hand von vortrefflich gewählten Lichtbildern durch die
vom Verkehr erfüllten großen Städte Bombay , Kalkutta ,
Benares , Delhi , Lahore , zeigte die prächtigen Fürsten -

schlösser und Temoelbauten von Jaipur , Udaipur , Agra usw . ,
schilderte mit heredter Anschaulichkeit die märchenhafte
Schönheit der Tadsch - Mahal , das berühmte Grabmal einer
indischen Fürstin aus dem 17 . Jahrhundert und führte uns
schließlich Bis an die Berge des Himalaya , deren majestätische
Gipfel den Hintergrund und Abschluß der fruchtbaren Ge¬
biete Nordindiens bilden . Dieses gewaltige und schöne
Land mit seiner aus Hindus und Mohammedanern bestehen¬
den Bevölkerung , strebt eine Dominial - Verwaltung an .
England will ihm eine neue Verfassung geben , gibt damit

_ le Färbermeister

WtCX1 rein ' 9t Chemisch
Laden : Bismarckring 24

— Betrieb : Montzstr . 10 Ruf 223 57

Segelkutter im Greifswalder Bodden

gesunken .

12 Fahrgäste vermißt .

Greifswald , 7 . Mai . Der Thiessower Lotsenkutter hat
am Freitag früh in der Nähe des Palmenorter Feuerschiffes
den schiffbrüchigen Fischer Joachim Breitsprecher aus Wyck
gesichtet und an Bord genommen . Der Fischer hatte sich an
dem aus dem Wasser ragenden Mast seines gesunkenen
Bootes festgebunden und so 16 Stunden zugebracht . Nach
seiner Aussage ist sein Kutter am Abend des Himmelfahrts¬
tages um 18 Uhr auf der Rückfahrt von Lauterbach auf
Rügen nach Wyck während einer Böe voll¬

gelaufen und gesunken . Es waren außer dem
Schiffsführer 12 Menschen an Bord , über deren Schicksal
bisher nichts ermittelt werden konnte , und zwar handelt
es sich zum größten Teil um Studenten , die sich zu einem
Hirnmelfahrtsausflug zusammengefunden hatten . Schiffe waren
zur Zeit des Unglücks nicht in der Nähe . Vreitfprecher war
bei der Bergung so erschöpft , daß er gleich nach Thissow in
Pflege gegeben werden mußte . Er war auch nicht in der
Lage , weitere Einzelheiten über den Hergang des Unglücks
mitzuteilen . Nach den bisherigen Feststellungen scheint er
der einzig überlebende der llnglückssahrt bleiben zu sollen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 28 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .
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Wir erwarten Sie zum Verkehrssonnlag
. , den 9 . Mai • Unser Geschäft ist von 2 bis 7 Uhr geoff ^ Ti

Handschuhe Strümpfe

95 .

Farben Paar 1 .45

39 °

59 ° künstl . Waschseide , feinmaschige «• 45
eleg . Qualität . . . Paar 1 .65 , ■

Damen - TrikotagenDamen - Trikotagen Korsetts

Qualität 3 .95

6

Blusen 1 .85

375 Rückenschluß , gutsitzende Paß -
48s > Herren - Binder / Kragenform 1 . 10,0 .85

Herrenhemden
Herren - T rikotagen

39 °

2 " Hermen - Netz .jucken 75aStreifen 3 .75 , 3 .25
1 .10

1 .85

R ö ck e

69 °
9 .50 , 8 .75

Knaben -Pullover / TrachtenanzügeDamen - Pullover Herren - Socken

Jacken , die große Mode
275

25 °

2SO
12 .50

350bleu . . . . 4 .25 , 3 .90

Vorteilhafte

Daunendecken , Steppdecken Matratzen jeder Art

A - L ERNST

Am Verkehrssonntag
von 2 - 7 Uhr geöffnet

'
Damen - Handschuhe
Waschleder imit .,Schlüpferform ,
weiß und gelb . . . Paar 1 .25

D amen - Handschuhe
Kunstseide , Schlüpferform , helle

Hermen - Sport fremden
durchgewebt , mod . Karos und

Friedrichstraße

Ehestandsdarlehensscheinen

y2 Arm , solide Qualitäten

Herren - Schlüpfer
porös , angenehm im Tragen
Herren - Hosen

Schlaraffiamatratzen

(unsere Spezialität )

Kinderwagen

Wochenendwagen

rungen
Büsten hattet *

Korselett
Seitenschluß u . Schnürung , solide

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 ♦ Bahnhofstr . 17

Damenstrümpfe
Kunstseide plattiert , solide Ge -
brauchs -Qual . , 2 . Wahl . . Paar1

Damenstrümpfe
künstl . Waschseide , mit Petinet -
zwickel , viele Farben . . . Paar

Damenstrümpfe

Damen - Handschuhe
Kunstseide , 2farbig , in Schlupf¬
form . .........
Damen - Waschnappa -
leder , Schlüpferform , mod .
Farben . . . . Paar 4 .90 , 4 .50

Damen - Waschnappa
mit reicher Loch - u . Steppgarn ,
mod . Färb . . . Paar 6 .90 , 6 .75

Damen - Hemdchen od .
Schlüpfer , Kunsts .,schmieg¬
sames Gewebe . . Gr . 42 — 46

Damen - Hemdchen od .
Schlüpfer , Kunsts , porös ,
Gr . 42 — 48 ........
Damen - Hemdchen od .
Schlüpfer , Charm ., Kunst¬
seide , flotte Form

Damen - Nachtfremd
Charmeuse , Kunstseide in reich .
Garnierung . . . . 5 .90 , 4 .50

Kostümrüche aus leinenartigen Stoffen ,
gut sitzende Formen

Damen - Unterhleid
Charmeuse -Kunstseide , in vielen
Ausführungen . . . 3 .25 , 1 .95

Damen - Schlafanzug
Charmeuse - Kunstseide , reiche
Garnierung . . . . 9 .75 , 8 .75

Kostümrüche in sportlicher Verarbeitung ,
aus gemusterten Stoffen .......... 9 .75 , 8 .50 , 6 .75

Moderne Kleider jachen
in weiß Pikee

Moderne Kleider jachen
bedr . Pikee oder Ottoman . . . .

| Modewaren

Mod . Jabot xx r »
aus weißem Glasbatist gerüscht H

Mozart - Jabot
aus Kreppgeorgette , mit Zacken - f . .
bördchen garniert ..... ■

Pikeekragen a ■
weiß , mit flotter Schleife 1.25 Sr3 L,

Deckbetten , Kissen

Messing - , Metall - , Holzbetten

Holzki nder - Babybettchen

Chaiselongues , Kautsche

Damenstrümpfe
u . Kniestrümpfe , künstl . Wasch -
seide . . 1 . Wahl 0 .95 , 2 . Wahl ÖO -S

Damenstrümpfe
künstl . Waschseide , feinfäd . Qual , jn
viele Farben . . . 2 . Wahl

Kostümrüche , flotte Fo rmen , aus einfarbigen JÜ9O
Wollstoffen ............ 8 .75 , 7 .90 , 6 .75 , 5 .50 4

Herren - Socken
Baumwolle u . Kunstseide plattiert
moderne Muster . . . . Paarö ^ -5»

Herren -

Herren - Selbstbinder
in reiner leide , hübsche Muster XX
. . . . . 3 .50 , 2 .75 , 1 .95 , 1 .25 2x3 ~ i

Herren -
Stär he kragen,neue gut - yS ©
sitzende Formen . . 0 .85 , 0 .68

Herren - Kragen
kalbsteif , flotte Schnitte

0 .90 , 0 .65 , 0 .50 33 H

Herren - Sportgürtel
aus Leder , in braun und grau am

1 .95 , 1.45 2f3

Umtausch Apparate
15 % billiger kaufen Sie , wenn Sie Ihren alten

Netzempfänger in Zahlung geben . Günstige
Teilzahlung .

Näheres durch Ihren richtigen Berater

aus Mako , Strapazierqualitäten gc
............ 2 .25 1

Herren - Jacken
y2 Arm , feinfäd . Makoqualitäten
............ 1 .80 1

Herren - Polo - Jacken
y2 Arm , in verschiedenen Farben »M15

........... 1 .60 1

Dirndlkleider für Wanderungen , in reizenden
Trachtenformen 6 .75 , 5 .50 , 4 .90

Moderne Sportjacken , anliegende kurze Form ,
aus flottem kariertem Stoff  12 .50 , 10 .75

Moderne Sportslipons , % lang , moderne Karos - M JÜ7S
und Fischgratmuster .......... 21 .50 , 1975 , 17 . 50 JK4V

Wegen Aufgabe der Kiichenmöbel
mehrere eritklaffige

Küchen
lehr preiswert zu verkaufen bei

Canttsratt ) , Bismnntting 19

Damen - Schlüpfer a r »
in feinen Pastellfarben . . 1 .50 2x3 $

Damen - Schlüpfer - e - -
Kunstseide mit Elasticrand 2 .45 X

Damen - Frisier kragen
Kunstseide - Charmeuse , in fho «
Pastellfarben 2 .75 w

Farbenauswahl . . 1 .95 , 1 .65

Dangschals
in reizenden Mustern , große
Auswahl . 2 .45,1 .95,1 .75,1 .45

Herren - Selbstbinder
mod . Streifen u . Karos , auch ein - g " ®
farbic 2.93 , 2 .25 , 1.75,1 .25 . 0 .95 33 ^

Knaben - Pullover
ohne Aermel , gemustert und
einfarbig . . . 2 .90 , 2 .20 , 1 .60

Knaben -
Tr acht en kosen , a .braun
und grau Velveton 4 .75 , 3 .60

Knaben -
Tr achten jachen , klein¬
gemusterte Stoffe . 4 .30 , 3 .25

Knaben -
Träger fröschen
Wolle gestrickt , marine , rot und

Damen - Hemdcfien od .
Schlüpfer , Kunsts . Interlok < * r »
Pastellfarben . . . Gr . 42 — 48 03

Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagbiatt ’
s

"

Polo - Blusen
in hübschen Pastellfarben , für Sport und Strand . . 3 .50 , 2 .75

Charmeuse - Streifenblusen
moderne Muster , y2 Arm 4 .50 , 3 .90 , 3 .50

JVlattkreppblusen , moderne Formen mit reizenden
Garnierungen , helle Farben , % Arm . . . . 6 .75 , 5 .50 , 4 .75

Kein seidene Toile - Blusen , neue sportl . Formen ,
flotte Knopfgarnierung , % Arm . . . . 9 .75 , 8 .75 , 8 .75 , 7 .90

Hüfthalter
lange Form , Seitenschluß und y < 25
Schnürung , f . starke Damen 4 .90 TT

Hüfthalter
Seitenschluß,einfarb .od .Jacquard - - fj gc
Drell , flotte Form . . . . 2 .45 ■

Sportgürtel
Seitenschluß , in vielen Ausfüh -

88 q Wildleder - und
Bedergürtel , in großer

REPARATUREN ANTENNENBAU

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

W - MlM
wenig gebraucht ,

gelegenheitsh . bill . abzugeb .
R . Zimmermann u . Co ..

Wiesbaden .
Mauritiusftrahe 1 .

Der wertvollen Cköeit
sollten Sie den Vorzug geben .
Was ich ihnen verkaufe ist

trotz der billigen Preise

Qualität

-f ^ 5O Strickwesten , bunt best . dCon Sportstrümpfe
26 .- , 22 .50 , 18 .50 * V  14 .50 , 12 .50 , 8 .75 O feinfäd . Florqualitäten Paar 1 .95

■ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiie

„ (ßettm - Wetner
lautet die Parole

Herren - Oberhemden
mit weichem u . ehern , verstärkt .
Kragen 8 .75 , 6 .50

Herren - Oberhemden
gute Schnitte , moderne Muster

5 .50 , 4 .75 , 3 .50

Herren - Charmeuse -
Jacken , Kunstseide , einfarb . mit
*/2 Arm . . . 5 .25 , 4 .75 , 3 .20

Herren - Schlafanzüge
aus Popelin , einfarbig und ge¬
streift . . . . 12 .50 , 9 .75 , 8 .50

Aufarbeiten von Daunendecken und Steppdecken
Bettfedern - Reinigung mit moderner Reinigungsmaschine

*> 9O Sportstrümpfe , Baum - Z *
jp

3 wolle , meL . kräft . Qual . , Paar 0 .95 Öö ~ i

Herren - Socken

590 Kunstseide plattiert , mod . Streifen XX JB»
u . Karos , sol . Qual 1 .25 2x3 -31

Herren -

Pullover aus Fischergarn ,
flotte jugendl . Formen in mod .
Farben . . . . 4 .90 , 3 .90 , 3 . 50

Pullover aus Vistra , hoch -
geschl . sportl . Formen in vielen
schönen Farben . . . 5 .75,4 .75

Pullover , Westenform
durchgeknöpft , Fantasiestrick¬
arten . . . . 9 .75 , 7 .90 , 6 .75

Moderne Trachten -
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